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Deutſches Reich.
Die erſte Sitzung des Reichstages findet am 22. ds. Mts.,

nachmittags 2 Uhr ſtatt. Auf der Tagesordnung ſtehen Berichte
der Kommiſſion für Petitionen.

Einberufung des preußiſchen Landtages. Der preußiſche
Landtag wird auf den 26. ds. Mts. einberufen. e

z Zur Englandreiſe des Kaiſerpaares. Jhre Majeſtät
die Kaiſerin hat, wie wir hören, auf dringendes Erſuchen
Ihrer Majeſtäten des Königs und der Königin von England

doch noch zugeſagt, Seine Majeſtät den Kaiſer nach Eng
(and zu begleiten. Die Nachricht, daß Kaiſer Wilhelm
wahrſcheinlich die erſte Zeit des Winters auf der Jnſel Wight
verbringen wird, hat in London außerordentliche Freude hervor
gerufen.
Kaiſer Wilhelm Ehrendoktor der Rechte. Wie der
Standard“ aus Oxford erfährt, wird dem deutſchen Kaiſer

Auf der am 9. November zuſammentretenden Konvokation
(großen Mitgliederverſammlung) der Univerſität Oxford das
Diplom eines Ehrendoktors der Rechte zuerkannt werden.

Die Kaiſerflottille, beſtehend aus der Jacht „Hohenzollern“,
den Kreuzern „Scharnhorſt“ und „Königsb er g“ und dem
Depeſchenboot „Sleipner“, hat Mittwoch früh die Fahrt durch den
Kaiſer WilhelmKanal nach der Nordſee angetreten.

Kaiſer Wilhelm und ſein Regiment in Amberg. Seine
Majeſtät der Kaiſer machte dem 6. bayeriſchen Infanterie
Regiment in Amberg, deſſen Inhaber er iſt, ein großes Oel
gemälde zum Geſchenk, das den Angriff des 6. Regiments in der
Schlacht von Balan darſtellt und von dem Schlachtenmaler Roech
ling gemalt iſt. Jm Auftrage des Kaiſers überreichte Flügel
adjutant Oberſt Lauenſtein das Bild in Gegenwart des komman-
dierenden Generals Frhrn. von der Tann und des geſamten
Offizierkorrs dem Regiment. Der PrinzRegent hat dem Kaiſer
telegraphiſch ſeinen Dank ausgeſprochen.

Die ſogenannte Nebenregierung in Sachſen. Jn der
weiten ſächſtſchen Kummer erklärte Finanzminiſter Dr. von
Rüger auf die Aeußerungen des Legationsrates von Noſtiz
Wallwitz bezüglich der Nebenregierung eingehend, daß ihm als
erſten Miniſter in den ſieben Jahren ſeiner Amtstätigkeit nichts
bekannt geworden ſei, daß einzelne Perſonen oder Parteien
verſucht hätten, auf die Regierung einen unberechtigten Einfluß
auszuüben.

Die „Anna Woermann“. Die Woermann-Linie bezeichnet
die von verſchiedenen Blättern gebrachte Nachricht, daß die „Anna
Woermann“ auf der Reiſe nach Swakopmund an der Küſte von

Herig geſtrandet ſei, als unzutreffend.

Ausland.
Türkei. Die Repreſſalien der Griechen haben

begonnen. Am 2. November wurde das bulgariſche Dorf Aito,
Bezirk Florina im Wilajet Mongſtir, von einer griechiſchen
Bande mit Bomben ungegriſffen. Sechzehn Häuſer
wurden niedergebrannt und drei Männer und fünf
Frauen getötet. Weitere Ausſchreitungen wurden durch
ankommende Truppen verhindert.

Maroktko. Ein Telegramm des Admirals Philibert
meldet nach einer uns aus Paris zugehenden Drahtnachricht
daß die Ruhe völlig geſichert ſei, insbeſondere in Moga
dor und Mazagan. Gelderpreſſungen und Ernennungen von
Beamten durch Muley Hafid und ſeine Vertreter hätten einen
Teil der Bevölkerung ſehr unzufrieden gemacht. Die Uled
Feredi ſeien jetzt Gegner Muley Hafids und arbeiteten in
gleicher Weiſe gegen ihn. Jnfolge dieſer Sachlage wird die
franzöſiſche Regierung einige der in den marok-
kaniſchen Gewäſſern befindlichen Kriegsſchiffe
nach Frankreich zurückbeordern.

Kongoſtaat. Jn einem in London veröffentlichten Aufruf,
er von hervorragenden Perſönlichkeiten, unter ihnen der Erz
biſchof von Canterbury, die Lordmayors und die Leiter der
Miſſtonsgeſellſchaften, unterzeichnet iſt, wird die Forderung auf

an n der Mißregierung im Kongoſtaate
ordamerika. Die Wahlen ſind im ganzen Lande

hig verlaufen. Jn Kentucky iſt ein Republikaner zumguverneur gewählt und in New-Jerſey ein demokratiſcher
Kandidat. Jn dem Wahlkampfe um das Amt des Bürger
meiſters von Cleveland (Ohio) ſiegte der Demokrat Johnſon
über den Republikaner Burton, der von Rooſevelt und Taft

l r hat in der GrafſchaftNewye earſt ſowie ſämtliche Kandidaten ikaniPartei geſchlagen. ch der republikaniſchen

n Prozeß Bülow Brand.
wie W 2. Strafkammer des Landgerichts Berlin II ſtand,
wir v gemeldet, am Mittwoch Termin an in der Strafſache
des R en Schriftſteller Adolf Brand, der wegen Beleidigung
la e Ptanslers Fürſten v. Bülow angeklagt iſt. Der Ange-
Erſien durch den Rechtsanwalt Dr. Barnau verteidigt.
e ſind von den geladenen Zeugen Wirkl. Geh. Rat Fritz
S m Dr. Hixſchfeld, Ziegeleibeſitzer Dr. KarlS i.dt, Rentier Schulz aus Berlin, Geh. Regierungsrat
an tet riminalkommiſſar v. Tresckow. Der Reichs

Hier Fürſt v. Bülow hat ſein Erſcheinen für 10 Uhr zuge-

nun

Kegt. Verſpätet erſchei n rnt Fürſt Philipp zue nbhurg, der von zwei Führern in den Saal geleitet wird.
Aufruf des Zeugen Kammerherrn Grafen v. Wedel er

l

klärt Kriminalkommiſſar v. Tresckow, der nicht erſchienene Zeuge
ſei auf ſeinem Gute Rehfeld. Der als Zeuge geladene Graf
Günther v. d. Schulenburg iſt gleichfalls nicht erſchienen,
er hat dem Erſten Staatsanwalt eine Depeſche zugeſandt, die
dieſer zu den Akten gibt. Graf Wilhelm v. Hohenau, tele
graphiſch geladen, iſt nicht erſchienen, Graf v. Lhynar
desgleichen. Der Erſte Staatsanwalt Dr. Preuß verlieſt hier
zu folgendes Telegramm, das als Antwort auf die Zeugenladung
eingegangen iſt: „Graf v. Lynar ſeit längerer Zeit verzogen,
jetziger Aufenthaltsort unbekannt.“ Nicht erſchienen ſind ferner
die Zeugen Klenhammer und Redakteur Paul Bruhn.
Vor Eintritt in die Verhandlung erklärt Rechtsanwalt Dr.
Barnau: Es erſcheint zweifelhaft, ob der Angeklagte imſtande
iſt, der Verhandlung körperlich zu folgen. Er hat wiederholt
Ohnmachtsanfälle gehabt. Er hat erklärt, daß er unter allen
Umſtänden vor Gericht erſcheinen wolle, es erſcheint mir aber
zweifelhaft, ob er einer mehrſtündigen und vielleicht den ganzen
Tag währenden Verhandlung gewachſen ſei. Erſter Staats
anwalt Dr. Preuß: Mir liegt ungemein viel daran, daß heute
verhandelt wird, damit nach außen hin ſchon feſtgeſtellt wird,
wie wenig haltbar ſämtliche Angaben des Angeklagten ſind.
Vorſitzender Landgerichtsdirektor Dr. Puſch: Jch möchte den
Angeklagten in ſeinem eigenen Jntereſſe erſuüchen, ſich möglichſt
zuſammen zu nehmen. R.A. Dr. Barnau: Ich gebe zur
Erwägung anheim, ob es Zweck hat, angeſichts der Tatſache, daß
ſelbſt ein Teil der inländiſchen Zeugen fehlt, in die Verhand
lung einzutreten. Staatsanwalt: Der Angeklagte wird
ſich bald ſelbſt überzeugen, wie leichtſinnig er aufs Glakteis ge
gangen iſt. Der Angeklagte iſt, wie der Vorſitzende durch Be-
fragen feſtſtellt, jetzt 33 Jahre alt. Er iſt mehrfach vorbeſtraft:
ſo wegen Verbreitung unzüchtiger Schriften zu 2 Monaten Ge-
fängnis, 1900 in Tilſit wegen Beleidigung zu 2 Monaten Ge-
fängnis, dann wegen öffentlicher Beleidigung (Affäre mit dem
Abgeordneten Lieber) zu 1 Jahr Gefängnis, nochmals wegen
Verbreitung unzüchtiger Schriften zu 200 Mark Geldſtrafe und
wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung zu 3 Monaten
Gefängnis. Auf weiteres Befragen erklärt der Angeklagte
zu ſeinen perſönlichen Verhältniſſen, daß er ſeinerzeit Seminariſt
geweſen, dann Buchhändler geworden ſei und ſich der frei
denkeriſchen Bewegung angeſchloſſen habe. Er ſei Mitarbeiter
der „Lichtſtrahlen“ geworden und, da er ſelbſt homo-
ſexuell veranlagt ſei, in die Bewegung zur Abſchaffung
des S 175 eingetreten. Er verſtehe unter Homoſexualität nicht
die Betätigung irgend einer homoſexuellen Handlung, ſondern
die große, ideale, ſeeliſche Zuneigung. des Freundes zu dem
Freunde. Staatsanwalt: Es handelt ſich hier um
mancherlei delikate Fragen, die erörtert werden müſſen. ch
will jetzt nicht den Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtellen,
behalte mir aber einen ſolchen vor. Der Angeklagte gibt
hierauf eine kurze Darſtellung ſeines Denkens und Fühlens.
Der individuelle Anarchismus ſei ſein Standpunkt, da ihm das
Recht der Perſönlichkeit höher ſtehe, als das Recht des Staates.
Er ſei der Meinung, daß in der Monarchie die perſönliche Frei-
heit am beſten gewahrt ſei. Als er für den Dr. Sternberg ein-
getreten und infolgedeſſen den Abg. Dr. Lieber vor dem Reichs-
tagsgebäude mit der Hundepeitſche bedrohte, habe er ſchon auf
dem Boden des Monarchismus geſtanden. Hierauf erſcheint
der herbeigerufene Medizinalrat Dr. Störmer, um gleich
darauf den Angeklagten in einem Nebenzimmer auf ſeinen Ge
ſundheitszuſtand zu unterſuchen. Jn der Zwiſchenzeit iſt die
Equipage des Reichskanzlers vorgefahren. Fürſt Bülow, be-
gleitet von dem Chef der Reichskanzlei Geheimrat v. Loebell
und zwei anderen Herren und gefolgt von ſeinem Leibjäger,
tritt in das Gebäude. Ein Gerichtsdiener wollte den Reichs-
kanzler in das Zimmer führen, in dem bereits Fürſt Eulenburg
ſich befand. Ein höherer Beamter der Staatsanwaltſchaft, der
den Lapſus bemerkte, ließ ſofort ein anderes Zimmer aufſchließen,
in dem der Fürſt mit ſeiner Begleitung des Zeugenaufrufs harrt.

Unter Anklage geſtellt iſt, wie bekannt, ein Flugblatt der
„Gemeinſchaft der Eigenen“, in welchem nach der Anklage der
Angeklagte den Fürſten Bülow beleidigt haben ſoll, weil darin
nicht erweislich wahre Tatſachen behauptet ſeien, welche den
Fürſten in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen geeignet ſeien.
In dem Flugblatt wird der Vorwurf erhoben, daß, wenn wirklich
ſeit langer Zeit die in der Liebenberger Affäre behaupteten ge
ſchlechtlichen Beziehungen zwiſchen Männern von hohem Range
beſtanden haben und in weiteren Kreiſen nicht unbekannt geweſen
ſeien, der Reichskanzler ſeine Pflicht vernachläſſigt hätte, weil er
den Kaiſer über dieſe Dinge nicht aufgeklärt habe. Es ſind dann
in dem Flugblatte deutliche Anſpielungen auf angebliche homo-
ſexuelle Neigungen des Reichskanzlers enthalten, es wird von
ſeiner Vorliebe für ſeinen unzertrennlichen Begleiter, den Geh.
Rat Scheefer, geſprochen, mit dem er in Nordernehy „Scheefer-
Stunden“ verlebt habe. Dieſer wird als des Kanzlers „beſſere
Hälfte“ bezeichnet, es wird angedeutet, daß der Kanzler ſelbſt
ſchon Zielpunkt für Erpreſſungsverſuche geweſen ſei, und ſchließ-
lich ausgeführt, daß gerade Fürſt Bülow moraliſch verpflichtet
wäre, für die Aufhebung des S 175 nachdrücklich einzutreten
Wörtlich heißt es weiter in dem Flugblatt: „Jn den Kreiſen des
„Wiſſenſchaftlich-humanitären Komitees“ war es ſeit langem ein
öffentliches Geheimnis ſchon, daß der Geheimrat Scheefer der
unzertrennliche tägliche Begleiter des Fürſten iſt. Dort kannte
man auch die Tatſache, daß er im engeren Freundeskreiſe ſogar
als des Kanzlers „beſſere Hälfte“ gilt.

Das Flugblatt wird verleſen.
Der Angeklagte äußert ſich dazu in folgender Weiſe: Jch

habe in meinem Artikel den Reichskanzler als homoſexuell be-
zeichnet. Damit habe ich ihm keineswegs einen Vorwurf machen
wollen. Vor ſ.: Angeklagter, drücken Sie ſich allgemeiner aus.
Sie meinen, die Feſtſtellung der homoſexuellen Veranlagung
könne keine Beleidigung ſein, da Sie ſelbſt ſo veranlagt ſind.
Jhre Anſicht iſt aber nicht maßgebend, denn das
Flugblatt geht in die allgemeine Bevölkerung, und dieſe be-
trachtet die homoſexuelle Veranlagung als verächtlich. Angekl.
Brand: Das kommt daher, daß mit dem Wort Homoſexualität
Mißbrauch getrieben wird. Mein ganzer Kampf geht dahin, die
öffentliche Meinung in dieſer Beziehung umzuſtimmen.
Vor ſ. Das konnten Sie doch aber tun, ohne den Reichskanzler

m

Telephon-Hmt VI Hr. 119h.
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

—Jzu beleidigen. Brand: Zu dem Zwecke mußte ich Bülows
Veranlagung feſtſtellen, um den Wahrheitsbeweis zu erbringen,

Vor ſ. Sie wollen damit ſagen, daß Sie im Jntereſſe Jhrer
Gleichgeſinnten die Campagne gegen Fürſt Bülow unternommen
haben. Brand: Im Jntereſſe meines Kampfes gegen den
8 175. Ich halte die Behauptung aufrecht, daß Fürſt Bülow
homoſexuell veranlagt iſt, will aber keine grobe Betätigung dieſer
Veranlagung nachſagen. Vor ſ.: Aus dem Flugblatte kann
man aber alles Mögliche herausleſen. Mit dieſer Wirkung
mußten Sie rechnen. Auf weiteres Befragen ger
der Angeklagte, daß nach ſeiner Anſicht der Fürſt Bülow der
Anſtifter der gegen die Liebenberger unternommenen Jntrigue
ſei, daß er hinter Harden und Dr. Hirſchfeld ſtehe, daß er die
ganze Sache eingeleitet habe und ſein Ziel geweſen ſei, die Tafel
runde zu ſtürzen. Hierauf wird in die Beweisaufnahme ein-
getreten.

Der als Zeuge aufgerufene Reichskanzler Fürſt
v. Bülow erklärt: Jch erkläre unter meinem Eide, daß homo-
ſexuelle, perverſe, normwidrige Neigungen und Gelüſte mir ſeit
jeher nicht nur im höchſten Grade widerwärtig, ſondern auch voll
kommen unbegreiflich geweſen und erſchienen ſind. Dieſe meine
eidliche Erklärung bezieht ſich nicht nur auf Zuwiderhandlungen
gegen S 175 St.-G.-B., ſondern auf alle und jede homoſexuelle
Neigung, Anlage und Empfindungen in jeder Form und in ſedem
Grade. Die gegen mich erhobene Anklage iſt unwahr und
ſinnlos. Jch habe folgendes auszuſagen: Der eigentliche
Bureaudienſt an der Zentralſtelle wird von zwei Beamten der
Reichskanzlei wahrgenommen, dem Geh. Reg.-Rat Scheefer und
dem Geh. Hofrat Seeband. Dieſe haben die Eingänge zu er
öffnen und zu ſortieren, Telegramme zu chiffrieren und zu
dechiffrieren, Abſchriften anzufertigen, Diktate zu ſchreiben ich
diktiere alles, Erlaſſe, Briefe, Depeſchen; ich ſpare dadurch
Zeit die ſehr umfangreiche Regiſtratur in Ordnung zu
halten, auch die Einladungen für die Empfänge zu be-
ſorgen, den Telephondienſt zu verſehen, Beſorgungen zu
machen 5 Dieſe Leute haben einen ſehr anſtrengen
den Dienſt; ſie müſſen von 9 Uhr morgens bis zum
ſpäten Abend zur Verfügung ſtehen. Es wird von dieſen Beamten
ein hohes Maß an Fleiß, Ausdauer und Pünkklichkeit und natür
lich auch von Gewiſſenhaftigkeit, Verſchwiegenheit und Zuverläſſig
keit verlangt. Es gehen wichtige Sachen durch ihre Hände, Schrift
ſtücke, deren ſorgſame Aufbewahrung, kxakte. Erledigung und
ſekrete Behandlung das Jntereſſe des Landes gebietet. Das gilt
namentlich von allem, was Bezug hat auf die Geſchäfte des
Landes. Ich halte es daher für meine Pflicht, dafür zu ſorgen,
daß dieſe Beamten durch Gehalt und Avencrement ein Aequivalent
für ihren anſtrengenden Dienſt erhalten, ſoweit dies im Rahmen
der dienſtlichen Intereſſen und Traditionen zuläſſig iſt. Scheefer,
der bereits ſeit mehreren Jahren eine etatsmäßige Stellung als
Hilfsarbeiter inne hat, erhielt im vorigen Jahr den Charakter als
Geheimer Regierungsrat. Der Chef der Reichskanzlei, Unter
ſtaatsſekretär von Loebell, unterbreitete mir dieſen Vorſchlag unter
Hinweis darauf, daß dies auch in ähnlichen Fällen ſchon geſchehen
ſei zum Beiſpiel bei den Herren Bureoudirektoren der Parla
mente und ich habe zugeſtimmt. Und nun muß ich noch eins
ſagen: Ich bin für meine Untergebenen ein wohlwollender und ge
rechter Vorgeſetzter. Jch bin als Menſch frei von jedem Hochmut.
Aber von Familiarität mit meinen Beamten und ganz beſonders
mit dem Geheimen Regierungsrat Scheefer oder dem Geheimen
Hofrat Seeband iſt natürlich nie, weder hier noch in Rom, jemals
die Rede geweſen. Seeband, der verheiratet iſt, wohnt außer dem
Hauſe, Scheefer hat eine Wohnung in einem Flügel des Reichs
kanzlerpalais erhalten, und zwar lediglich deshalb, damit er raſcher
zu erreichen iſt, wenn es etwas Eiliges zu chiffrieren, zu dechiff
rieren oder zu diktieren gibt. Scheefer hat vielleicht drei oder
vier Mal im Jahre an meinem Tiſch geſeſſen, bei beſonderen Ge
legenheiten, an dem Geburtstag Sr. Maj. des Kaiſers und am
Geburtstage meiner Frau. Jch bin nie mit ihm ſpazieren ge
gangen oder geritten oder gefahren, weder hier, noch in Norderney,
noch in Rom, noch irgendwo anders. Der Angeklagte hat ferner
behauptet, ich wäre der Gegenſtand von Erpreſſungen geworden.
Niemals iſt mir gegenüber eine Erpreſſung mit
Bezug auf homoſexuelle Dinge ausgeübt oder
nur verſucht worden. Endlich iſt auch in der Flugſchrift
noch behauptet worden, ich ſtünde hinter den Angriffen, welche die
„Zukunft“ gegen eine Reihe bekannter Perſönlichkeiten mit Bezug
auf Homoſexuaglität und Kamarilla gerichtet hat. Jch ſtehe dieſen
Angriffen ganz fern, habe ſie weder veranlaßt, noch beeinflußt
Als Reichskanzler und als Menſch habe ich es für meine Pflicht
gehalten, den gegen mich erhobenen unerhörten Be
ſchuldigungen ſofort und öffentlich entgegen zu treten.
Und wie jeder Staatsbürger habe ich das Recht, gegenüber der
artigen Angriffen zu appellieren an den Schutz der
Gerichte und den Ernſt der Geſetze Präſident:
Es iſt auch auf das Zeugnis anderer Perſonen rekurriert worden.
Dazu gehört Se. Durchlaucht der Fürſt zu Eulenbu r g. Se
wird behauptet, daß Ew. Durchlaucht mit Herren, die beim
Fürſten Eulenburg verkehrten und homoſexueller Neigungen ver
dächtigt worden ſind, ſehr freundlich verkehrten. Herr Geheimer
Rat Scheefer ſoll dabei mit erſchienen ſein und es ſollen zwiſchen
Ihnen Händedrücke, Umarmungen und Küſſe getauſcht worden
ſein. Fürſt Bülow: Jch habe nie mit dem Geheimen Rat
Scheefer zuſammen meines Wiſſens irgend eine Geſellſchaft be
ſucht. Auf die Behauptung, daß ich Umarmungen uſw. mit ihn
ausgetauſcht habe, brauche ich wohl nicht zurückzukommen. Was
die hier erwähnten Herren betrifft, ſo kenne ich den Grafen Lynar
meines Wiſſens gar nicht. Von ſeinen Verfehlungen habe ich
erſt nach ſeiner Verabſchiedung gehört. Die beiden Grafen
Hohenau und den Fürſten Eulenburg kenne ich da
gegen ſeit ſehr lage und den letzteren ſehr genau Umgirftige
Gerüchte über ſie find erſt in den letzten Jahren zu wir
drungen. Jch habe aber ein Beweismaterigl und keinerlei Tac
ſachert oder tatſächliche Unterlagen erhalten, die mich derer

hätten, offizielle Schritte gegen die Herren zu unternehmn
S dättenDe hVorſitzender: Der Angellagte behauptet nrit

dem Fürſten Eulenburg oft über Homoſernalität geſprochen
Fürſt Bülow: Jch habe mernals meires Wiſſens unt dem



Fürſten Eukenburg über homeſexuelle Dinge oder irgend etwas,
was damit zuſammenhängt, geſprochen. Vorſitzender:
Iſt vielleicht die Frage der Abſchaffng des S 175 zwiſchen Jhnen
erörtert worden? Fürſt Bülow: Jch kann unter meinem
Eide erbklären, daß ich mit dem Fürſten Eulenburg niemals über

die Abſchaffung des S 175 geſprochen bisr amtlich keine Stellung zur Frage des S 175 genommen.
er Reichskanzler wird ſodann auf ſeinen Wunſch vorläufig ent

laſſen. Fürſt Philipp zu Eulenburg, der darauf als Zeuge
vernommen werden ſoll, wird von zwei Führern in den Saal
geleitet. Er bewegt ſich S ſchwerfällig vorwärts und nimmtauf einem Stuhl Plab, en Zeugeneid leiſtet Fürſt Eulenburg

tzend mit feſter Stimme. Vorſitzender: Der Angeklagte
ehauptet, Fürſt Bülow ſei homoſexuell veranlagt und habe mit

dem Fürſten Eulenburg viel verkehrt. Jm Geſpräch ſeien öfter
homoſexuelle Dinge berührt worden, und der Kangler habe bei
dieſen Gelegenheiten eine Hinneigung zum männlichen und eine
Abneigung zum weiblichen Geſchlecht an den Tag gelegt.
a zu Eulenburg: Mir iſt abſolut nichts davon be
annt. Wir haben niemals in dem Sinne, wie es von dem

Angeklagten behauptet wird, miteinander geſprochen. Ich bitte
den Herrn Vorſitzenden bei dieſer Gelegenheit, wo ich doch wahr
ſcheinlich als Zeuge gerufen bin, weil ich für homoſexuell ver
anlagt ausgegeben werde, über mich ein Wort ſagen zu dürfen.
e Vorſitzender: Jch möchte nicht gern das Gebiet an
ſchneiden, ohne daß ein Anlaß vorhanden iſt. Zeuge: Jch
werde mich in meiner Ausſage ſehr knapp faſſen und wäre ſehr
dankbar, wenn bei dieſer Gelegenheit mir ein Wort darüber ge

ttet würde, da ich bei dem letzten Prozeß durch eine ſchwere
rkrankung am Erſcheinen verhindert war und der Gerichtshof

mir keine andere Gelegenheit zur Ausſage gab. Jch erkläre hier
mit auf das beſtimmteſte, daß ich mir in meinem Leben nie ſtraf
vare Handlungen in bezug auf S 175 habe zuſchulden kommen
haſſen. Was das übrige betrifft in bezug auf die Ausführungen,
Se wir gehört haben von Dr. Hirſchfeld, ſo laſſe ich mich
darauf nicht ein. Denn alle die feinen Nüancen, die er kon

uiert hat, um ſein Syſtem zu vertreten, kommen doch ſchließ-
ich darauf hinaus, daß ſich ſchließlich kein Menſch mehr ſicher

fühlt, ob er nicht als Homoſexueller angeſehen wird. Jch bin in
meiner Jugend ein enthuſiaſtiſcher Freund geweſen. Jch bin
ſtolz darauf, daß ich gute Freunde gehabt habe. Wenn ich aber

ewußt hätte, daß nach 25, 30 Jahren ein Mann auftrritt, der in
ieſer Weiſe ein Syſtem entwickelt, wonach in jeder Freundſchaft

Schmutz liegt, dann hätte ich es wahrhaftig aufgegeben, Freunde
zu ſuchen. Das Beſte, was wir Deutſche haben, iſt die Freund-
ſchaft, und treue Freundſchaft hat immer in Anſehen geſtanden.
Jch habe enthuſiaſtiſche Freundſchaft gehalten, ich habe Briefe
geſchrieben, die überſchwellen in freundſchaftlichen Empfindungen
und ich mache mir abſolut keinen Vorwurf daraus. Denn wir
kennen doch die Briefe unſerer großen Heroen, wie Goethe uſw.,
die überſchwenglich geſchrieben ſind. Jch habe wohl ſolche Briefe
auch geſchrieben, etwas Böſes, Schlechtes, Schmutziges hat doch
aber nicht darin gelegen. Ein ganz infam ſchmutziges
Syſtem iſt aufgeſtellt worden durch die Herren
Harden und Konſorten, und bloß deshalb bin
ich hin eingebracht worden in dieſe Angelegen-
heit. Vorſitzender: Es wird behauptet, daß bei Ew.
Durchlaucht geſellige Abende abgehalten wurden, und da ſoll
auch Geheimrat Scheefer in Begleitung des Fürſten Bülow er
ſchienen ſein, Zärtlichkeiten, Küſſe und Umarmungen ſollen aus
getauſcht worden ſein? Zeuge: Das iſt die vollkommene
Unwahrheit. Vorſitzender: Jſt er überhaupt bei
Jhnen erſchienen? Zeuge: Niemals. Vorſitzender:
Kennen Sie Geheimrat Scheefer? Zeuge: Ja. Rechts
anwalt Dr. Barnau: Haben Ew. Durchlaucht irgendwie die
Meinung, daß die Jhnen ja bekannten Artikel in der „Zukunft“
durch Bülow inſpiriert ſind? Vorſitzender: Dieſe Frage
laſſe ich nicht zu. Jch möchte die Politik aus der Verhandlung
durchaus ausgeſchieden wiſſen, ſoweit das ſich irgend ermöglichen
läßt. Dr. Barnau: Der Angeklagte hat das Bedürfnis, dem
Fürſten Eulenburg zu ſagen, daß er ihm nie homoſexuelle Be-
tätigung vorgeworfen hat. Zeuge: Jn der Preſſe habe ich
die Behauptung gefunden, daß ich hinter Herrn Brand und ſeinen
Artikeln ſtände, daß ich die Sache gewiſſermaßen inſzeniert hätte.
Darauf möchte ich auf das entſchiedenſte erklären, daß ich nie-
mals, ſo lange ich lebe gegen den Fürſten Bülow, ſei es an
Allerhöchſter Stelle oder zu Freunden und Bekannten, etwas
geſagt habe. Jch habe daran feſtgehalten, daß Fürſt Bülow mein
Freund iſt und geweſen iſt von Anbeginn. Jch habe nie eine
Andeutung getan, die auf das leiſeſte erkennen ließ, daß ich eine
Jntrigue gegen ihn ſpänne. Die ganze Kamarillageſchichte fällt
damit zuſammen. Zuſammen fällt auch die Behauptung, ich
ſtände hinter ſolchen unerhörten Angriffen. Fürſt Eulenburg
wird hierauf entlaſſen.

Soweit der uns bisher vorliegende Bericht. Ueber den Schluß der
Sitzung werden wir in der nächſten Nummer der „Hall. Ztg.“ referieren.
Das uns telegraphiſch übermittelte

Urteil
lautet:

Berlin, 6. November. Ju dem Prozeſſe gegen den
Schriftſteller Brand wegen Beleidigung des Reichskanzlers
Fürſten Bülow wurde der Angeklagte zu einem Jahr
6 Monaten Gefängnis verurteilt; wegen Flucht-
verdachts wurde die ſofortige Verhaftung angeordnet.

Einweihung der Guſtav Adolf-Gedenkkapelle
in Lützen.

(Eigener Bericht.)
i. Lützen, 6. November 1907.

Wir ſtehen auf geweihtem Boden: Lützens Schlacht-
fel d, durchtränkt vom Blute der Kaiſerlichen und der Schweden.
Es iſt ein wunderbar ſchöner Frühwintertag mit leuchtendem
Sonnenſchein. Vor uns liegt der alte Schwedenſtein, deſſen
baldachinartige, auf ſtarken Säulenbündeln ruhende Krönung nun
auf 70 Jahre des Beſtehens zurückblickt. So lange Zeit ſchon hat
er als ein Wahrzeichen tatkräftiger Bruderliebe und als Denk-
ſtein der Treue bis in den Tod die Guſtav Adolf Freunde ver
einigt und um Schweden und Deutſche ein feſtes Band evan-
geliſcher Zuſammengehörigkeit geſchlungen. Nun erhebt ſich
wenige Schritte neben ihm, nicht um ihn zu verdrängen, ſondern
um ſeine rung eindringlicher zu geſtalten, die Gedenk-
kapelle, ernſt und trutzig wie der Grat ſchwediſcher Berge, aber
ihre Türme leicht zum Himmel ragend, wie die wehenden Birken
auf nordiſchen Höhen. Sie iſt ein Werk des am 14. Mai d. J.
verſtorbenen Konſuls Ekman und ſeiner Gattin. Die künſt-
leriſche Gottesſtätte, ganz in ſchwediſchem Gepräge errichtet, iſt
23 Meter lang, und ihr Hauptturm ragt in doppelter Höhe des
Kirchenſchiffes 28 Meter auf, an ſeiner Spitze eine goldene
„Waſa“, eine gebundene Aehre, das Wappen des gleichnamigen
ſchwediſchen Königshauſes. Von der Vorderſeite der Kapelle grüßt
ein kunſtvoll ausgeführtes Reliefbild des Heldenkönigs, das Haupt
leicht geſenkt, das blanke Schwert emporgereckt, zum Zeichen, daß
ihm im Tode Sieg gegeben worden.

Durch drei große Portale, mit mächtigen Eichenriegeln ver
wahrt, gehts ins Jnnere, deſſen Beſichtigung uns vor der eigent
lichen Feier freundlichſt geſtattet wurde. Eine weihevolle Stim
mung umfängt ſofort den Eintretenden. Das Schiff iſt ganz frei
gelaſſen, nur an den Längsſeiten, unterhalb der Fenſter, zieht
ſich prächtig geſchnitztes Geſtühl entlang. Das Holzwerk iſt bis
d hohen Dach hinauf blaugrün bemalt, und je höher hinauf,

ſto dunkler die Abtönungen. Die 20 Fenſter liegen ſehr hoch und
ſind auffallend klein gehalten und bergen im ihren verſchiedenen
Rauten, die Wappenbilder der ruhmreichen Adelsgeſchlechter, die
Inter Guſtap Adolf in der Lützener Schlacht gckämpft haben.

fürchterlicher Enge. Langſam ordnete ſich hier der

Von beſonderer Schönheit iſt die reich geſchnitzte und vergoldete,
Chorſchränke, die das Schiff der Kapelle vom Altarraume trennt
und in ihrer Mitte eine Nachbildung des Schwertes Guſtav
Adolfs trägt. Hinter der Chorſchranke iſt der Rednerſtand und
bei geöffnetem Mittelportal fällt das Auge unmittelbar auf den
Du würdigen Schwedenſtein und darüber hinaus in die flachen

nde.
Heimeilend umfängt uns der Zauber der jubilierenden Klein

ſtadt. Ganz anders kommt hier in der engumgrenzten Umwährung
eine Feſtfeier zur rechten Geltung, als in den uferloſen Weiten der
Großſtadt. Hier feiert die ganze Stadt, Haus um Haus, und was
immer erfinderiſche Liebe zur äußeren Bekundung einer Freuden
ſtunde herbeizuſchaffen verſteht, hier iſts in reichem Maße ge-
ſchehen. Beſonders geſchmackvoll hebt ſich der alte Marktplatz
hervor, wo das prächtige Rathaus den beherrſchenden Mittel
punkt bildet.
groß ob der Ehrung, die dem Städtchen und feinem Ehrentage
durch Entſendung des ſchwediſchen Kronprinzen und des Prinzen
Eitel Friedrich zu teil wird.

Schon ſind zahlreiche Gäſte, vor allem die Schweden, er-
chienen, die ſich am geſtrigen Abend mit der einheimiſchen gaſt
reien Bevölkerung zur Vorfeier im Saale des „Roten Löwen“

vereinigten. Nach gemeinſamem Geſange des alten Sturmliedes
der Reformation in ſchwediſcher und deutſcher Sprache: „Ein'
e iſt unſer Gott“ eröffnete Superintendent Jödicke,

orſitzender des Guſtav AdolfZweigvereins Lützen, den Abend
mit einer herzlichen Begrüßung der hohen Gäſte, indem er der
Feierſtimmung beredten Ausdruck gab, deren Wellen von hier
allüberall dahinſchlagen, wo treue Herzen ſich der bedrängten
Glaubensgenoſſen anzunehmen pflegen. Aus den darauf-
folgenden Anſprachen der Herren Erzbiſchof Ekman-Upſala
und Generalſuperintendent Jacobi- Magdeburg erklang der
gemeinſame Ton dankbarer Freude über die mannigfachen Be
ziehungen auf religiöſem, geiſtigem und künſtleriſchem Gebiete,
ſie langem ein feſtes Bruderband um Schweden und Deutſche

ingen.
Den Beſchluß machte Paſtor Per Pehrſſon aus Danne

mora, der, unter Anführung zahlreicher perſönlicher Erinne-
rungen, ein kurzes Lebensbild des hochherzigen Stifters der
Kapelle, Konſul Ekman, entwarf. Was ſchon im Jahre 1634
der große Kanzler Axel Oxenſtierna plante, an der Stelle,
wo der Heldenkönig ſein Leben gelaſſen, eine Kapelle zu er-
bauen, dieſen Gedanken hat Ekman noch im hohen Greiſenalter
mit ſeiner Gemahlin aufs ſchönſte verwirklicht. Wie er ſeine
Vaterlandsliebe in großartigem Tun allerwege betätigte im
Kampfe gegen die ſittlich und religiös umſtürzenden
Mächte der Zeit und in weitblickender Förderung eingreifender,
aufbauender ſtaatlicher Reformen, ſo hat er auch den Gedanken
der Kapellenerbauung in königlicher Weiſe zum Ziele geführt,
indem er allein bis in die geringſten Kleinigkeiten das ganze
Werk ausführte. Seine ganze Seele legte er trotz ſeiner
94 Jahre mit jugendlichem Feuereifer in die Arbeit an der
Kapelle. Er hoffte, daß ſie für alles, was Schweden heißt, eine
Wallfahrtsſtätte und eine mahnende Erinnerung an Schwedens
größten Sohn werden ſollte, in dem das Edelſte und Größte des
Volkscharakters zum Manne geworden war. Guſtav Adolfs
Loſungswort: „Für des Vaterlandes Majeſtät und die Kirche
Gottes, die darinnen ruht“, hatte Konſul Ekman zu dem ſeinigen
gemacht. Unvergeßlich wird ſein Gedächtnis unter uns leben.

Prächtiger Männergeſang des ſchwediſchen Studenten-
ſängerchor s aus Upſala umrahmte die einzelnen redneriſchen
eher mngen des Abends, der die eigentliche Hauptfeier ein
eitete.

Brauſenden Beifall erregte es, als kurz vor dem Ausein-
andergehen von ſchwediſcher Seite der Stadt Lützen zur Aufbe-
wahrung in der Kapelle eine prächtige ſeidene Schweden-
ſtandarte und dem Guſtav Adolf-Zweigverein Lützen 5000
Kronen für ſeine Arbeit überreicht wurden.

Rechtes Kaiſerwetter herrſchte auch am Hanuptfeſttage, nach
dem die Sonne ſieghaft den Nebel durchbrochen hatte. Tauſende
und Abertauſende durchfluteten die Straßen der Stadt, die eine
Reihe von Extrazügen aus Corbetha und Leipzig ſchon in früher
Stunde herbeigeführt hatte. Jm Laufe des Vormittags er-
ſchienen die zahlreichen hohen und höchſten Gäſte. Von 11 Uhr
an umſäumte eine feſtlich geſtimmte Menge die Feſtſtraße, und
auf dem Markte, dem Sammelplatze, ſtand man in drangvoll

gewaltige
Feſt zug, ſoweit das möglich war. Die Spitze bildeten zahl
reiche Offiziere und Mannſchaften aus den Regimentern, die
am 6. November 1632 mit gefochten hatten. Dann folgten der
Studentenchor aus Upſala, die ſchwediſchen und deutſchen Geiſt-
lichen, die Fürſtlichkeiten: der Kronprinz von Schweden
und Prinz Eitel Friedrich, und ihr Gefolge, Vertreter
des badiſchen und des weimariſchen Herrſcherhauſes, Abgeordnete
der ſchwediſchen und deutſchen Behörden, Univerſitäten und
Guſtav Adolfvereine uſw. Jm reichen Kreis der geladenen
Ehrengäſte erblickten wir u: a.: den ſchwediſchen Geſandten in
Berlin Graf Taube, Staatsrat Hammerskiöld, General
Ugla, Graf Brahe, Graf Oxenſtierna, den ſchwediſchen
Kultusminiſter, die Rektoren der beiden Univerſitäten Upſala
und Lund, Oberpräſident von Milmowski, General
v. Hindenburg, Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats
Voigt und Graf Hohenthal- Dölkau. (Siehe auch: „Letzte
Telegramme“.) (Schluß folgt.)

Aus Nah und Fern.
Zu der folgenſchweren Exploſion auf der Hulk „Blücher“ wird

uns noch amtlich mitgeteilt: Die große Zahl von acht Toten
und 22 teilweiſe ſchwer Verletzten erklärt ſich den bisherigen Nach
richten zufolge aus dem Umſtande, daß der Keſſel die über ihm
liegenden Decks durchſchlagen hat, wodurch auch zahlreiche unbe
teiligte Leute getroffen wurden. Den „Kieler Neueſten
Nachrichten“ zufolge ſind bei der Exploſion auf der „Blücher“
getötet worden: der Obermaſchiniſtenmaat Hild, der
Maſchiniſtenmaat Saul, der Obermaſchiniſt Becker, die
Torpedoheizer Köller und Teller, der Oberbootsmannsmaat
Hein, der Heizer Schmidt und der Obermaat Niekau.
Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Flensburg unterm
6. November amtlich gemeldet: Bei der heute erfolgten Exploſion
des B. B. achteren Keſſels S. M. S. „Blücher“ ſind, ſoweit bis
jetzt feſtgeſtellt, getötet: Obermaſchiniſt Becker, Ober
maſchiniſtenmaat Wilhelm Hildt, Maſchiniſtenmaat Johann
Saul, Oberbootsmannsmaat Karl Heyn, Torpedoheizer Oswald
Teller, Heizer Edmund Schmitz, Johann Keller, Obermatroſe Paul
Nieckau, Matroſe Wilhelm Leu und Heizer Wilhelm Kellner.
Schwer verwundet ſind: Torpedoobermaſchiniſt Voß, Torpedo
maſchiniſtenmaat Karl Rißmüller, Torpedoobermaſchiniſten-
anwärter Max Dedermann, Willi Penner, Richard Ballhauſe,
Naſe, Torpedomaſchiniſtenanwärter Richard Fritzſche, Kurt
Randig, Heinrich Cordes, Johannes Schrickel, Louis Dickmann,
Torpedoheizer Willi Kerzler, Oberheizer Adolf Weber, Paul
Rogacki, Heizer Heinrich Peters, Torpedoheizer Wilhelm Nülle,
Oberbootsmannsmaat Walter Burath, Obermatroſe Richard
Schwabe, Matroſen Anton Toenſing, Peter Thiel, Paul Migga,
Oberbotteliergaſt Heinrich Schrader.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Torgan, 6. November. (JZur Landtagserſatzwahl)

erhalten wir folgende amtliche Meldung. Bei der heutigen Landtags
erſatzwahl im Wahlkreiſe TorgauLiebenwerda erhielt von 333 abge
gebenen Stimmen Bock von Wülfingen (freikonſervativ) 327, Dr. jur.
Winterfeld (freikonſervativ) 6 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt.

Ueberall iſt erregte Feſtſtimmung und beſonders

StadtverordnetenWahlen.
Geſamtreſultate der III. Abteilung (Altſtadt):

Qlga d hial.
Bezirk I Volksſchule Oleariusſtraße) 370 ten

IIA („Kaiſer-Wilhelmshalle“) 662 381
IUB („Schultheiß“, Merſeburgerſtr.) 751 778
III A (Mittelſchule Torſtraße) 489 1108
IIIB Volksſchule Taubenſtraße) 840 804
IVA (Gymnaſium Sophienſtraße) 557 193
IVB Volksſchule Frieſenſtraße) 914 255
VA Volksſchule Schillerſtraße) 938 304

V B Volksſchule Hermannſtraße) 606 388

Summa: 6127 TVororte Vi
ürger- Sozial

Sei Liſte: demokratenBezirk VIA Volksſchule Gr. Brunnenſtraße) 308 745
V'IIB („Saalſchloßbrauerei“, Seebenerſtr.) 268 781

Summa: 576 TVon den Schwankungen einzelner Zahlenangaben, die ſich natürht
noch ergeben werden, abgeſehen, kann alſo von einem Sieg der
Bürgerparteien auf der ganzen Linie in der Altſadt
geredet werden. Rund 1620 Stimmen mehr, das iſt ein hoch
erfreuliches Ergebnis. In den Vororten hat der Sozialdemokrat geſiegt
hoffentlich wird es dort auch noch einmal beſſer. Der nationale e
danke hat ſich wieder einmal ſtärker als jegliche Sonderintereſſen
Parſen Halles Bürgerſchaft kann ſich zu dieſem Wahlergebnis beglück
wünſchen.

m

Letzte Telegramme.
Die Lützener Gedenkfeier.

Lützen, 6. Nov. Die Feier an der Gedächtniskapelle wurde
durch den Choral „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ eingeleitet,
worauf Superintendent Geheimer Kirchenrat Dr. Pank- Leipzig
die Feſtrede hielt. Erzbiſchof Ekman und Generalſuper-
intendent Jacobi nahmen darauf die Weihe vor, nach welcher beide

Geiſtliche längere Anſprachen hielten. Der Kronprinz von
Schweden legte den erſten Kranz nieder. Als die beiden
Prinzen die Kapelle verließen, brachte die Menge
auf Aufforderung des Oberpräſidenten Freiherrn von Wilmowsti
ein begeiſtertes Hoch auf dieſelben aus, worauf die Muſik die
ſchwediſche und die deutſche Nationalhymne ſpielte. Prinz Eitel
Friedrich begab ſich zur Abreiſe ſofort nach dem Bahnhofe, während

der Kronprinz von Schweden ſich im Automobil nach Dölkau zum
Grafen Hohenthal zum Diner begab. Der Feſtzug kehrte in die
Stadt zurück, wo im „Roten Löwen“ ſpäter ein Feſteſſen ſtattfand

Lützen, 6. Nov. Bei der Einweihung der Guſtav Adolf
Kapelle hielt der Erzbiſchof Ekman eine Rede, der er
Pſalm 96, 7——8, zugrunde legte und in der er u. a. folgendes
ausführte: Der heutige Gedächtnistag gilt keiner Trauerfeier;
hier, der Schwedenſtein, iſt nicht nur ein Gedenkſtein der Trauer,

er iſt ein Siegeszeichen. Vor allem iſt der Zweck der Kapelle die
Ehre Gottes; ſie ſoll ein Ausdruck ſein für das Gebet zu Gott,
daß er zum Segen der Völker in ſeiner Weltregierung die Ver-
kündigung von Chriſti Evangelium aufrechterhalten und mit
ſeinem Geiſt den Glauben an ſeinen und ſeines Sohnes Jeſu
Chriſti Namen befeſtigen und ſtärken möge.

Lützen, 6. Nov. Auf dem Bankett nach der Einweihung der
Guſtav Adolf- Kapelle hielt der ſchwe diſche Miniſter von
Hamarskjöld eine Rede, in der er u. a. ſagte: Schweden!
Eure Vorfahren haben auf dieſem Felde geblutet, Seite an Seite
von braven deutſchen Glaubensgenoſſen. Jetzt haben viele von
Euch in dieſem großen, mächtigen Deutſchland eine friedliche
Wirkſamkeit, und ſie ſind heute hierher gekommen, um an dem
heutigen Erinnerungsfeſte teilzunehmen. Der heutige Tag wird
in unſerem Andenken einer der ſchönſten ſein, den wir verlebt
haben. Zum Schluß laßt uns anſtimmen ein kräftig Hoch auf
Schweden, unſer Vaterland. (Siehe auch beſonderen Artikel.

Berlin, 6. November. Von dem Landrat Grafen
Finckenſtein, Mitgliede des Herrenhauſes und des Neichs-
tags, geht der „Diſch. Tagesztg.“ eine Zuſchrift zu, in der es
heißt „Jn dem Prozeſſe Moltke--Harden hat Harden ſich
ſeiner Beziehungen zum Fürſten Bismarck laut und aufdringlich
gerühmt. Er hat aber wohlweislich dabei verſchwiegen, daß
Fürſt Bismarck ihm, nachdem er in der „Zukunft“ eine
Aeußerung Bismarcks über die Konſervativen, die damals all
gemeines Aufſehen erregte, veröffentlicht hatte, ſein Haus
verboten hat.“ Graf Finckenſtein fügt hinzu, Fürſt Bis-
n ihm im Jahre 1897 den Vorgang ſelbſt
erzählt.Paris, 6. November. Das Gelbbuch über Marokko
enthält 530 Schriftſtücke auf 405 Seiten. Es enthält die
diplomatiſchen Vorgänge vom Januar 1906 bis Oktober 1907.
Telegramme aus Marokko bezeichnen die Lage in Maſagan als
ruhig. Die ſcherifiſche Beſatzung in Mogador iſt 1200 Mann
ſtark und beſitzt ein Geſchütz und zwei Maſchinengewehre.

Petersburg, 6. November. Bis 12 Uhr Mitternacht lagen
Meldungen über 425 Abgeordnetenwahlen zur Duma vor.
Gewählt ſind 195 Rechte und Monarchiſten, 128 Oktobriſten
und Gemäßigte, 4 friedliche Erneuerung, 37 Kadetten,
15 polniſche Nationaliſten, 6 Mohammedaner, 12 Sozialdemo-
kraten, 26 Linke und 2 Wilde.

Börſen- und Handelsteil.
A. Produkten- und Warenmärkte.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel g8
Berlin, 6. Nov. (Ber liner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, inländ.
227 00—233,00 ab Bahn und frei Mühle, Dezember 2309,50 bis
230,75 Mai 234,50-235,25 Roggen inländ. 205,00 t
c. ab Bahn und frei Mühle, Dez. 213,00 Mai 211,00
Haſer, märk., mecklenburg, pomm., preuß., poſ. und ſchleſiſch.
ſeiner 186,00 195,00 mittel 177,00 185,00 gering 178,00
bis 176,00 ab Bahn und ſrei Wagen. Mais amerik. mixed
170,00 173,00 ktürk. mixed 166,00 168,00 runder
163,00 166,00 frei Wagen. Gerſite inländ. Futterware, mit
und gering 165,00 173,00 gute 174,00-—-184,00 ruſſ. n
Dogau leichte 155,00 159,00 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware, mittel 190,00 192.00 ſeire
Futtererbſen 193,00 bis 198,00 Tanbenerbſen 193,00 9
198,00 ab Vahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 30,5
bis 32,25 A. Roggenmehl 0 und 1 27,79 bis 29.
Weizenkleie 12,50—-15,50 Roggenkleie 13,50-- 14,50 x
Preiſe um 24 Uhr: Weizen, feſt, Dezember 230,2 h
Mai 1908 235,25 Roggen, feſt, Dezember 214,00
Mai 1908 212,25 A. Haſer, feſt, Dez. 178,50 Mai 1908 arg
A. Mais, feſt, Dez. 161,50 Mai 1968 160,50 n
feſt, November Dezember 77,10 A. Mai 1908 7

L. Weltmarkt, Ber lin, Novbr. Tägliche Börſennotierungen a
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Spfen
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Mitgeteit von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
and wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Döbr.

Mai 235,00. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko
Dezbr. Chikago, Northern I Spring Dezbr. 146,50, Mai
159,80. Kiverpool, Red Wint. 2, März 186,30. Paris, Lieferungsw.
Rovbr. 193,25. Budavpeſt, Lieferungsw., April 220,00. Odeſſa, Ulka

3 45 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 180,15. BuenosAires
Du ſchſchn.Qual. bordfr. Roggen:- Berlin 712 gr., Dibr.

Mai 212,90. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ. loko 15

230,25,

g Hopfen.Nürnberg, 5. November. (Hopfenbericht.)
Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 35 mittel do. bis 45

prima do. bis 52 Gebirgshopfen bis 65 AC, mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 45
mittel do. bis 65 prima do. bis 80 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 82 mittel Elſäſſer bis 60 prima do. bis
70 mittel badiſche bis 65 prima do. bis 85 AC, geringe
Württemberger bis 45 mittel do. bis 65 prima do. bis 75

Defer: Berlin 450 gr. Dezbr. 178,259. Woi 184,50. Mais: Berlin mittel Poſener bis 65 prima do. bis 75 Spalter Land,
Kieſerungsw., Dezbr. Newyork mixed, Dezbr. Buenos leichte Lagen bis 80 do. ſchwere Lagen bis Für Aus
Atres, Durchſchn. Qual. bordfr. wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

u t v P WoreerrehZiehung 5. Klasse *217. Königl. Preuss. Lötterie.
E Ziehung vom 6. November 1907, vormittags
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

An Klammern beigefügt.
(ohne Gewähbr. (Nachdruck verboten.)
168 76 208 [1000] 26 69 817 94 402 625 44 713 1075 [1000] 156 [1000]

293 367 435 [3000] 93 97 547 642 820 70 [3000] 950 [300] 2611 40 70 3117
893 652 887 [500] 88 4117 299 335 523 48 758 75 [500] 5119 736 409 971
o 131 827 634 710 70 698 7499 [3000] 563 653 725 26 987 8449 767 828

9002 565 652 [3000] 897
106128 68 280 324 634 717 o73 [1000] 11005 96 [600] 255 826 41 680
782 948 12048 410 89 35 627 [1000] 907 13075 [8000] 247 442 5000] 648

7 Iö0oJ 918 40 91 14058 159 492 502 17 15091 145 306 515 701 16002
500] 357 [3000) 987 [1000] 17014 68 73 193 870 586 766 887 18045 68 [500]
67 879 417 538 61 670 882 957 19326 673 921

20088 196 [500] 220 92 654 783 95 869 [5000] o8 21018 80 194 881 474
22151 820 94 429 99 80 [500] 91 694 717 856 23070 80 212 92 343 668 76
Z4069 205 316 88 404 538 610 723 28 [500] 810 25050 291 425 613 728 818
s 26212 319 761 27194 [500] 228 304 6 615 37 777 815 28127 822 [800]
633 61 29101 218 [3000] 73 367 721 935

30032 212 54 63 [500] 308 793 31517 68 83 631 92 [1000] 721 50 804
953 320409 [600] 109 262 553 758 82 841 33057 469 79 880 [500] 612 892
34285 839 I600] 940 35163 225 449 67 760 [1000] 825 85 918 [1000] J6165
[1000] 270 312 17 486 [1000] 537 37040 [500] 63 128 858 491 515 19
51 790 [1000] 888 [500] 39340 65 562 726 [1000] 50 56 77 824 41 900 [500]

40073 101 68 292 358 [500] 473 619 53 981 41425 508 714 [800] 904 10
42007 81 410 723 40 857 83 942 43013 879 455 67 532 55 56 628 888 939
44027 108 82 2658 803 479 [8000] 599 701 940 67 45284 321 422 11000]
s 72 951 46202 16 365 403 78 80 520 714 [1000] 19 950 47015 462 91 560
1000] 677 812 62 [1000] 956 84 93 48076 142 [500] 876 688 881 938

49297 480 528 40 [500] 735 38 47 [500] 856
50232 412 672 721 [500] 48 58 [1000] 90 828 29 51075 278 441 Woo)

719 890 928 42 65 52244 495 504 [500] 709 [83000] 47 [1000] 52 53030 904
4010 258 356 469 70 75 616 32 [3000] 38 87 916 55158 438 85 864 56017

06 251 [8000] 340 677 [500] 783 852 83 [600] 57266 [500] 882 [1000] 428
95 711 [500] 12. 79 861 84 58121 [1000] 27 457 92 518 630 85 54 861 67

950 59120 23 [1000] 62 239 63 607 702
60281 821 484 525 46 72 82 628 [3000] 33 92 777 888 911 [3000] 61214

339 521 778 [500] 98 904 [1000] 62077 127 218 [500] 330 412 631 36 901
s 82 63250 51 300 9 416 [800] 91 555 765 847 [1000] 64301 51 [500] 59
v21 [500] 690 735 940 35019 [500] 69 197 241 77 79 331 43 85 [1000] 455 722
66206 11 45 820 591 965 67729 68050 172 90 489 546 713 69017 113 20
243 93 437 515 35 86 858

70010 78 101 849 810 71121 41 59 852 414 623 61 [800] 72123 [300]
71 480 96 [3000] 636 724 73372 74036 [3000] 300 34 512 70 630 75005 108
q 2941 454 689 844 089 76235 353 715 77108 18 205 357 74 616 78142 337
47 63 447 [1000] 710 [500] 63 812 94 900 79047 244 361 902

80081 [500] 97 170 452 634 831 81025 107 16 289 342 [1000] 91 405
718 964 82199 202 24 857 740 83044 99 827 62 456 684 674 [5000] 736
8000] 859 72 84010 126 208 870 644 918 85010 423 49 515 736 658
86155 [3000] 212 27 45 59 551 646 52 94 742 84 [500] 87086 260 449 744
[ö00] 57 88137 97 215 89 821 433 36 513 979 81 89127 73 [1000] 224 346
78 559 930

90038 93 208 23 364 496 574 [500] 717 820 27 936 91270 337 467
1000) 81 688 711 [500] 63 884 929 [1000] 75 [1000] 92283 485 98 7890
500) 93057 129 69 74 [500] 211 553 860 85 96 908 [500] 12 94006 170

843 [3000] 465 835 827 63 69 914 80 61 95298 452 563 [500] 611 26
96158 534 653 86 755 910 [3000] 74 97143 [3000] 54 267 442 612 737 871
98005 182 383 627 29 888 903 99672 765 953

100010 [800] 678 796 850 923 101019 25 281 1500] 402 531 [500]
768 102181 281 683 95 103003 194 [500], 98 365 465 80 845 94 998
104068 868 622 794 105129 308 668 [500] 6os 87 [300] s18 106249
s 573 809 107048 119 4883 [500] 86 743 965 108115 [500] 89 512 614
766 109084 [1000] 210 99 418 655 741 43 874 907 17 11000] 82

110076 888 [8000] 428 44 814 [reagol 993 111080 94 885 1600] s
444 530 604 778 905 13 [8000] 86 112127 34 303 406 531 66 113063 106
290 446 627 704 114407 38 509 45 670 719 1150883 171 476 724 72 99 [800]

827 68 (8000] 116000 293 360 62 628 784 816 [600] 117017 85 426 649
914 758 118196 470 521 636 948 67 87 119165 80 88 485 691 895 11000

120102 481 537 78 781 920 121312 612 782 [500] 66 122117 274
446 470 91 632 [800] 123066 156 440 88 11000] 548 878 914 24 78 91
124167 803 81 421 568 617 816 1250665 180 369 486 516 755 818 1260834
s 76 90 127137 [1000] 317 413 51 59 563 83 853 912 11000] 87 97
128270 389 763 888 96 129107 267 668 7099 836 52 902 58 500]

130138 342 449 749 98 98 13 1058 141 820 859 95 132166 248 446
2 48 708 78 [500] 845 973 133166 [500] 392 650 88 951 134058 144

500] 539 926 135232 968 136223 44 [1000] 941 137164 o29 1500] 65
38200 351 444 139012 279 811 46 473 696 [3000] 768 [ö00] 95 [ö00

35
140177 [I00] 210 32 685 956 14 1030 48 218 850 95 930 1421b6

8 c

u4s 01 30 916 62 701 86 1431389 400 da1 804 16 48 do 908 144060 d

I. Tiehune 5. Klasse 217. Königl. Preiss. Lotterie
iehung vom 6. November 1607, nachmittags.

Nur dle Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
im Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) (Nachdruck verboten.)309 16 67 406 512 41 48 872 [1000] 1033 217 399 794 2332 541 657 951
3034 [3000)] 158 [1000] 661 622 901 83 4293 [500] 351 76 576 609 712 829
66 [1000] 5107 56 [1000] 58 482 99 635 792 901 28 33 6G248 474 89 633 744
4600] 62 800 7012 35 182 296 338 592 [500] 8305 533 894 9016 74 811 34
tooc 58 500 42 713 936

O217 801 414 513 680 837 980 [500] 11107 58 246 92 [600] 318 50
I8000] 582 675 92 782 601 27 [1000] 12022 28 63 [500] 74 116 99 230 301
66 611 74 88 [600] 797 13243 652 716 831 60 66 902 14152 273 522 673
840 933 15049 171 415 505 650 703 14 893 991 16165 541 717 928 24
17054 314 566 I500] 72 628 710 74 18190 278 423 90 719 25 991 190383 229
82 33 39 [1000)]

20146 656 21008 87 168 245 [1000] 78 468 625 788 846 80 961 98
22019 51 [500] 969 23073 215 440 [1000] 667 670 853 71 910 [1000] 49 50
67 24008 126 476 85 512 44 70 25017 61 151 260 305 653 857 910 26421
65 550 84 996 27914 [500] 28186 268 86 99 579 630 40 [ö00] 64 934 [300078 29061 433 538 903 t

30005 [10 000] 61 108 530 812 30 31054 186 [1000] 254 309 504 618
32029 [500] 40 125 66 [1000] 290 456 84 [3000] 583 691 804 941 43 33139
863 602 34177 218 47 350 [1000] 817 35030 364 406 16 633 916 36213
Ma1 542 780 817 [1000] 923 74 37018 351 63 76 80 780 99 852 [500] 38155
04 [1000] 742 e 39129 75 764 71 88 [1000] 819 952

40017 517 [3000] 792 806 18 63 [500] 67 95 [3000] 915 41108 73 283
677 680 [1000] 711 42060 [500] 61 284 446 52 70 783 43041 309 426 85 5039
637 794 [3000] 607 66 44025 [3000] 61 121 39 434 679 731 68 81 812 69
4600] 910 69 45026 50 215 446 680 85 741 74 888 46021 [1000] 170
284 87 [500] o08 47197 292 526 66
20 67 608 773 49049 [1000] 53 [1000] 269 317 634 85 778
S
943 52185 283 334 460 93 509 680 713 14 18 53068 300 25 41 [500] 71 491
884 [3000] 601 20 95 911 94 54250 507 793 55074 119 38 427 69 629 746 973
S6018 68 96 215 445 619 79 801 989 57251 99 487 630 58421 82 683 59064
337 351 662 936 92

60024 61 189 441607 18 608 977 85 61040 332 [600] 605 91 [600]
grr 64 62160 258 611 17 649 735 612 [500] 47 948 63417 618 82

704 01 855 [15 000] 64221 884 414 28 [800] 641 722 846 [1000] 65
89 7 78 496 781 846 913 66127 62 467 94 5629 647 707 60 6G7054 434

524 642 864 930 64 [600] 72 688378 74 [500] 695 868 [5001 900 25
158 832 434 73 504 66 611 758
70168 559 696 981 71656 78 [600] 766 68 84 72062 63 r 883

J 3114 268 362 83 65 444 61 725 84 96 828 48 88 [5600] 74250 74 909 [1000]
75030 62 95 152 [600] 226 71 440 617 67 91 [1000] 798 76108 [500]

4 89 200 805 39 72 491 [83000] 614 769 77279 [600] 771 885 [1000] 965
78006 [500] 111 33 227 [600] 62 421 697 757 68 852 50 [500] 965 79070
6000] 111 [500) 216 638 621 77 A.S800c8 [500] 72 194 858 [500] 464 833 949 81022 [600] 199 218 43 466
696 798 686 981 [500] 82382 665 608 44 918 [3000] 83332 45 64 850 967
84045 187 757 909 85089 167 71 [3000] 320 [1000] 421 692 731 315 35 900
86107 35 [1000] 260 67 [500] 830 87280 62 456 579 741 [8000] 88382 414
621 716 06 [1000) 808 89332 [600] 410

3000] 740 870 974 48058 131 284 305

24 215 610 70 89 97 888 993 5 1104 325 [3000] 27 30 34 416 668

146 555 664 845 49 145043 f1000] 90 288 421 31 67 77 513 960 76 146162
464 528 765 77 926 [5000] 39 147187 274 591 726 813 24 148177 25
[1000] 850 526 731 997 149022 175 360 423 510 657

150068 472 5686 879 910 151049 [1000] 53 [1000] 310 46 810 152311
420 36 540 667 801 [500] 92 973 153244 47 94 413 587 798 154139 314
97 485 557 678 89 852 912 155132 47 728 33 [10000] 156003 399 1600]
538 647 756 969 157008 76 121 72 216 40 6546 59 [1000] 682 792 996
158077 79 645 [800] 159222 363 566 908

160002 22 47 104 23 89 319 [500] 456 633 9590 161066 13000] 76
106 74 666 726 [800] 82 98 [1000] 864 979 162116 91 266 381 581 94 601
66 163024 75 179 386 428 532 634 [500] 93 998 164247 471 637 91 709
[3000] 64 807 165406 36 63 79 558 673 784 166127 868 427 87 91
648 706 33 [1000] 43 71 167260 541 [500] 650 65 706 13000] 839 99 965
168304 414 654 83 781 809 89 [1000] 990 169371 875 [6bo0]

170025 382 [500] 89 475 [1000] 98 562 765 880 17 1020 27 46 115
256 335 71 687 603 809 50 54 967 172036 579 783 994 173157 68 97 810
86 965 174007 172 [8300] 354 408 22 667 673 801 175064 246 432 697 969
176036 94 [3000] 206 346 494 520 716 814 62 177014 55 68 92 163 [1000]
415 711 48 178047 107 90 616 726 995 179010 87 92 111 220 78 381 520
846 968

180078 157 359 61 621 97 772 181329 525 867 182162 [3000] 452
874 183003 154 [1000] 818 [3000] 404 1500] 785 97 845 184121 49 97
389 418 98 504 87 660 746 185078 362 [500] 453 186177 624 1500] 934
44 69 187029 247 57 [3000] 353 427 645 947 188051 112 247 75 302
464 553 623 965 189146 350 422 64 607 78 803

190243 316 [500] 63 [500] 71 84 96 619 71 934 191144 364 511 743
96 192017 104 260 530 68 682 [500] 710 996 193028 260 434 574 668 843
194055 114 311 451 519 604 726 829 43 11000] 63 195458 680 797 837
196088 168 226 458 679 81 [3000] 960 197032 623 98 690 818 51 130001]
81 948 198031 306 45 581 616 1500] 773 804 [1000] 976 97 199080 154
200 7 308 62 448 710 81 927200020 487 766 973 [500] 86 201313 409 [3000] 99 448 612 89 802
998 202163 212 83 88 312 [1000] 404 513 639 733 835 80 203206 457
933 [500) 79 204057 202 363 490 772 827 40 205019 122 85 220 378
590 790 871 [8000] 927 [1000] 75 206064 109 74 822 24 47 480 597 671
881 [500] 207086 514 669 757 208051 [500] 419 38 706 78 89 962 74
92 209212 312 [500] 51 [1000] 488 633 [500] 712

210116 356 [1000) 457 599 653 93 94 797 211065 [500] 149 487
786 801 907 50 212031 130 297 611 70 785 811 44 213134 89 228 36
345 72 [500] 499 535 884 86 214246 334 432 534 658 [500] 733 [3000] 53
680 950 91 215165 210 380 884 [3000] 657 739 41 216005 58 307 [1000]
489 40 65 [1000) 217346 690 [500] 754 218108 246 485 96 649 819 985
219159 309 414 64 683 739 47 [3000] 813

220083 264 380 [1000] 221008 [1000] 22 881 821 [500] 2226587
223487 88 [1000] 224024 877 [8000] 470 672 80 98 866 [1000] 9091
225012 100 421 515 52 [300] 730 66 67 226002 3 472 501 22 642 812 58
fs000) 227054 122 225 340 53 404 612 812 966 228240 474 [500] 688
790 808 20 69 939 [2000] 2291260 [1000] 391 459 553 61 789 899 906 17

230083 336 40 412 90 558 97 608 961 231124 242 [500] 76 313 89
421 40 60 232096 [500] 272 364 406 630 825 [500] 74 91 989 233030
219 72 366 67 487 739 941 234023 26 98 230 81 489 674 737 43 844
235006 210 78 514 736 997 [3000] 236332 429 30 81 517 740 [500]
64 880 85 902 237075 91 289 354 72 476 89 [500] 667 69 820 238162
84 90 608 743 54 92 95 800 [3000] 954 84 239029 31 103 39 430 44
626 779 93 856

240140 45 237 349 92 696 834 24 1039 124 [5000] 57 86 372 13: 54
636 [500] 747 87 9066 243456 874 244093 107 281 647 978 245060 316 433
246025 [500] 43 146 419 82 579 868 [1000] 247030 198 [3000] 401 672
ſ[ö00o) 9906 248246 69 448 674 868 902 249059 184 96 339 [500] 654

250354 612 867 916 92 251076 142 279 [500)] 654 796 [600] 97
252663 [1000] 253022 73 201 40 74 [3000] 325 86 [3000] 443 [500] 617 737
254171 269 f8000) 458 567 612 740 92 255346 516 651 751 57 256217
fö00] 85 446 62 530 257102 893 [500) 926 61 94 253063 117 71 77 (800 J
256 418 505 [3000) 626 999 259192 314 56 70 [500] 522 66 88 740 818
26 97 933260027 [600] 184 401 10 48 571 987 261030 87 155 605 [1000] 758
840 81 262089 201 63 [500] 539 56 610 768 803 90 915 74 263285 431
3000] 671 94 99 790 954 64 86 [3000] 264069 238 40 821 463 501 849
65386 519 615 9386 266184 417 67 548 634 58 726 267001 145 221 812

664 268106 79 [500] 238 481 516 653 772 874 974 [83000] 85 269031 121

[8000) 200 53 [500] 402 572 94 779 892 r270125 360 511 697 735 68 826 76 271081 109 554 742 805 67 979 86
272188 89 220 41 416 713 936 273021 [500] 147 309 [8500] 473 505 48
972 80 97 274020 41 [10 000] 485 [5300] 575 612 939 87 275145 795 [3000]
828 [800] 276191 281 91 677 712 840 67 85 86 27 7208 306 454 1000]
510 86 94 278048 59 146 739 46 279197 259 870 432 [3000] 60

280067 88 257 743 68 831 281165 [500] 253 84 884 465 617 40
773 822 34 57 282000 114 291 517 705 924 283068 330 461 838 [1000]
982 284295 359 503 49 76 721 44 56 880 952 [3000] 285024 185 326
51 478 94 659 849 286016 167 421 [8000] 636 60 [1000] 83 737 96 810
904 [8000] 287026 90 284 [1000] 49 62 85 635 752 801 969

136019 62 77 170 201 84 633 88 710 871 137207 910 138100 295 827
474 640 82 705 [500] 927 63 139213 14 469 84 [500] 518 92 756 906

140225 [1000] 446 652 14 1153 269 303 22 577 6343 46 764 821 926
142048 118 233 63 70 [3000] 89 [500] 302 43 446 143421 57 607 702
818 941 [500] 53 144022 30 142 247 339 84 704 [3000] 10 854 77 145052
106 42 514 53 146194 244 67 518 760 92 95 874 147106 64 88 261 80
466 600 148185 326 [500] 552 66 676 877 919 149523 [500] 693 729

150161 [1000) 85 [3000] 522 666 798 945 151007 103 245 431
671 812 36 994 152128 86 333 430 508 153102 288 401 26 744 922
49 154062 124 [500] 304 609 155024 92 539 85 781 871 156149 98
99 318 31 50 [500] 75 96 408 535 76 814 157059 [500)] 106 357 447 695
732 881 99 158054 83 [1000] 196 229 43 330 63 81 492 [5600] 685 685 904
159024 [1000) 52 760 479 581 633 [3000)

160027 132 38 215 376 766 875 [3000] 161099 351 627 87 162378
669 738 942 77 [500] 163329 687 833 939 48 89 164157 455 545 708
20 44 942 62 165029 164 213 75 [500] 450 555 166433 51 958 167057,
389 645 912 85 168206 476 657 [3000] 704 801 31 169022 85 181 210
412 519 43 947

170347 655 59 171179 99 512 [3000] 61 841 984 172120 228
95 698 54 67 717 98 173013 89 99 758 174037 490 500 11 625 70 74
[500) 175078 235 85 400 574 610 [3000] 31 743 63 65 802 900 176030
50 98 127 5828 [1000] 672 177061 641 97 728 178010 75 113 86 257 [5000]
306 30 92 422 88 90 520 935 [500] 45 48 84 179197 266 720 48

180133 76 408 13 19 642 704 [1000] 26 31 181814 63 [5001
182471 665 900 11 [1000] 42 183117 63 240 502 6 671 717 22 923
48 184205 [3000] 348 425 185000 124 [1000] 259 98 [500] 445 578
[3000) 703 48 186343 73 608 31 61 794 832 977 [500] 187073 117 229
36 75 [500] 397 417 508 699 762 188117 80 90 441 6578 725 948 74
189072 176 [1000] 241 372 433 572 [1000] 721 43 95 833

190131 358 473 614 820 997 1916524 92 839 192227 336 46 54
840 918 28 193122 97 240 310 68 93 558 602 705 879 39 905 23 37 41 91
194018 266 351 743 [500] 91 827 28 960 69 97 195165 200 67 319 498
684 851 928 43 [1000] 96 196002 93 202 527 650 874 197034 364 82
585 684 884 [800) 971 [1000]) 198465 631 753 832 199323 [1000] 33
437 530 38 766 851 911

200211 15 694 99 754 [500] 201094 [500] 233 437 635 77 785 865 94
202002 93 168 308 418 539 86 615 19 798 [500] 973 86 203025 429 831
204114 239 45 87 409 591 743 847 985 205233 343 578 788 964 206096 118
[1000] 26 210 424 641 207028 72 89 260 421 607 37 808 961 208047 [3000] 79
192 95 446 958 209160 [1000] 93 289 [500] 464 525 650 786 91 849 974

210056 377 577 78 [500] 641 [500] 744 93 856 21 1012 182 87 504 51
98 635 212014 43 205 [3000] 89 405 97 968 213061 148 361 92 489 6579
874 214191 345 633 787 215444 534 670 [8000) 761 79 807 992 l[500]
216233 333 [8000) 69 77 642 217327 93 [500] 535 650 85 218216 62
443 84 615 31 708 219026 150 285 327 781 897 927e 220139 73 356 62 [1000] 84 445 690 [1000] 755 940 221116 271 [600]
352 57 707 23 87 847 50 222210 70 348 574 813 970 223027 101 375 445
629 [1000] 31 782 890 224171 474 89 783 9601 225123 849 79 [3000] 614
991 226128 320 47 [1000) 473 555 61 829 948 227005 36 79 224 84 [500]
306 405 69 784 903 228675 720 996 [500] 229125 766 824 41 974

230290 343 93 712 [1000] 61 231391 [1000] 622 777 94 819 [30001]
38 55 232152 378 650 [3000] 733 [500] 826 929 1000] 61 74 233072 149
263 707 9905 234060 71 114 61 426 571 621 235123 423 71 566 630 80
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Is00) 250 089 138022 33 182 464 99 [1000] 505 45 61 630 711 839 908 87 27. [18000].410. 825. 977. 16500]

Heutige Stroh und Heu.
Magdeburg, 6. Nov. Richtſtroh 5,50--6,50 Mk., Krummo

ſtroh, 4,00-—5,00 Mk., Heu 7,00——9,00 Mk., für 100 kg.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 6. Nov. (Nichtamtlich).

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 24,75-25,00
Magdeburg, 6. November. Eßkartoffeln 6,00--7,00 Mk., für

100 Kilogramm.
Berlin, 6. Nov. Kartoſſelſtärke 23,50-—24,00 Mk., Kartoffel

mehl 23,50-—24,00 Mk., feuchte Stärke 13,80 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 6. Nov. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

)105--106 Ltr.) 63,50-—64,50 Mk., Branntwein 45 Vol. ſür 100 kg
)106--107 Ltr.) 70,50--71,50 Mk. per Loko-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 6. November. Spiritus feſt, November 29,50 G.,
November Dezember 29,50 G., Dezember-Januar 29.50.

Paris, 6. November. Spiritus behanptet, November 38,50,
Januar- April 39,75, Mai Auguſt 41,75.

Zucker.
W. Hamburg, 6. Nov. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889/0

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
per Nov. 18,75, per Dezember 18,90, per Januar 19,15, per
März 19,40, Mai 19,65, per Auguſt 19,95. Tendenz: Ruhig.

W. London, 6. Nov. 960 JavazZucker loko ruhig, 10 ſh. 3 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 4 d. Wert.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 6. Nov. Rüböl ruhig, loko verzollt 78,00.
Kölu, 6. Nov. Rüböl loko 81,00, Mai 76,50.
Amſterdam, 6. Nov. Leinöl flau, ioko 25 Dezember 25/8,

Januar April 241 Mai- Auguſt 23 Sept.-Dezbr.
Paris, 6. November. Rüböl ruhig, November 88,25,

Dezember 88,00, Jan.April 85,75 Mai- Auguſt 78,75.

Kaffee.
Hamburg, 6. November. KaſfeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 31 G., März 314 G., Mai 31 G.,
September 32. Tendenz: Ruhig.

Amſterdam, 6. November.
loko 36.

Havre, 6. Nov. Kaſſee. Good average Santos Dezbr. 40,00,
März 40,00, Mai 40,00 Septbr. 40,25. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 5. Nov. Kaffee. Zufuhren 22000 Sack in
Rio, 45 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. November. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loco 58/, Pfg. dAntwerpen, 6. Nov. Wolle. LaPlataZug Type B. Novbr.
5,871 Käufer, Juni 5,521 Käufer. Behauptet.

Liverpool, 6. Nov. Baumwolle Umſatz 10 000 Ballen,
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per Nov. 5,88,
per Nov.Dez. 5,76, per Dez.Jan. 5,75, per Jan. Febr. 5,74, per
Febr.-März 5,74, per März April 5,74, per April-Mai 5,74, per Mai-
Juni 5,74, per Juni-Juli 5,74, per Juli-Auguſt 5,72.

Petroleum.
Hamhurg, 6. Nov. Petroleum behauptet, Standard white loko

7,55.

Metalle. 26,Amſterdam, 6. November. Banecazinn flau, loco 87
London, 6. Nov, Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 63 Lſiri

per 3 Monate 63 Lſirl., Blei, ſpan. 18 Lſitrl., engl. 187/2 Lſtrl.,
Zinn 158 Lſtrl., Zink 218/, Lſtrl.

Glasgow, 6. Nov. Roheiſen.
Warrants Middlesborough III 49 eb. 9 d.

R. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 6. Novbr. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 512 Rinder,
1854 Kälber, 1191 Schafe, 15 411 Schweine. Kälber: A. 99--103,

B. 917 95, O. 59--70, D. u M. Schafe A. 83
bis 87, B. 71--74, C. 58-62, D. Schweine: A. 57,
B. 594-56, 0. 49-—53, D. 51 Tendenz: Vom Rinderauſtrieb
blieben ungeſähr 75 Stück unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich

anz feſt. Bei den Schafen fanden etwa 700 Stück Abſatz. DerSowwelnemartt verlief glatt und wird geräumt. Ausgeſuchte Schweine

brachten Preiſe über Notiz.
Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)

O Friedrichsfelde, 6. November. Auftrieb: 3367 Schweine,
2200 Ferkel. Verlauf des Marktes Anfangs rege, zuletzt flau;

reiſe unverändert. Es wurde gezahlt im Engroshandel für
äuferſchweine: 6-7 Monate alt 2748 3-5 Monate

alt 2126 A. für Ferkel, mindeſtens S Wochen alt, 12-20
unter 8 Wochen alt 811

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 6. Novbr. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof- und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 128--130 do. IIa Qual.
124 126 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choie-
Weſtern Steam 52,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
54,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 54,50——60,00 AC, Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 55,00-60,00 Speck: gute Nachfrage.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 6. Nov. Rindfleiſch im Großhandel 1,14 bis

1,35 Mk., von der Keule 1,50--1,60 Mk., Bauchfleiſch 1.20--1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20——1,60 Mk., Kalbfleiſch 1,40- 1,70 Mk., Hammel
fleiſch 1,30-—1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,50--1,60 Mk., Eßbutter 2,50
bis 2,80 Mk., alles für 1 Kg, Eier, für 60 Stück 4,40--9,20 Mk.

Siüſche
Hamburg, 5. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner: Steinbutt, große und mittel 100-- 120 Mk.,
kleine 50——-90 Mk., Seezungen, große 170-190 Mk., kleine 115 bis
125 Mk., Heilbutt 30--40 Mk., Kleiße, große 70--80 Mk., kleine
40 60 Mk., Rotzungen 35--40 Mk., Schollen, große 30-45 Mk.,
mittel 25--30 Mk., kleine 15——20 Mk., Karpſen, lebende 80-85 Mk.,
Schellſiſche, große 30-35 Mk., mittel 18-25 Mk., kleine 9-12 Mk.,
Kabliau, große 20-25 Mk., kleine 12-—-16 Mk., Seehechte 20--25 Mk.,
Lengſiſch 10—-12 Mk., Blaufiſche 11-13 Mk., Petermännchen
25--30 Mk., Knurrhähne 10--12 Mk., Dorſch 10--15 Mk., Rochen
8--10 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 300-—360 Mk., Silberlachs

Mk., Lachsforellen 100 160 Mk., Zander 60-80 Mk., Fluß-
hechte 60 70 Mk., Barſe 20--35 Mk., Brachſen 20—25 Mk., Schnepel
60——60 Mk., Hummern, lebende 220--280 Mk. Heringe, friſche, per

Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. 200--250 Mk.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New York, 5. Nov. Roter Wintere Weizen loko 104 per

Dezbr. 1057/, per Mai 109/, per Juli per Sept.
Mais per Dez. 70l/, per Mai 678 per Juli Mehl 4,50.
Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Chieago, 5. November. Weizen per Dez. 922/,, per Mai 101
Mais per Dez. 58W. New York, 5. November. Petroleum Standard white in New
York 8,78, do. in Philadelphia 8,70, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork 5. Nov. Schmalz Weſternſteam 9,00, Rohe und
Brothers 9,20.

Verantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Hr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
i. V: derſelbe Schlußredaktion A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.

JavaKaffee, good ordinary, feſt

Scotch warrants h. d.



e

e

e

S

e e

Oiſe Rub
z

2 Fr. Mai
S urt.16

Disch. Fäs. u. Staats-Rap.

I.

1

Teltow Kr
ThornOl u

fali.1.7.05
t. j. d. s
fäll. 4.

Pr. Schatz12
ODt.Rehs- An

do 960
Casssl der
do. XX. v. 7 c
do. X u. T4 c
Hamdsg. St. R.t

Co. 1907
Co. am. 7900

do. do 93. 99

do 36.87.02)
hezten (09

do. 93 00
do 96 02-95)

ba 81. 06

Weimar
Wiesb79,/83

Worms 0]
ZDerdst 05 l

Berlin. Pfob

5 S

S

es
sissiiiiiiiii

r

e

Brandb Prov

Rhor. X. XX a
do. X X X d
00. XXX.) a

XXIV-XXV v
do. XXVII16
do. XIX. u. O9 a

do. XV.
o. X. XI.XIV a
Westf. Prov. d
do. o. 15.16
do. uk. 09 d

90. tWoestpr. Prov d

do. do.

k

See

6 to. Folge

Stadt-,
uns Seme
Aqklamkrol
Klv.DWid. Tit

Aachen. 93
do. 1902

Alteobg. I. H.
Altona
Apolda 95
Augsburg

do. 00.
armen 99
do. 0Berlin76/78

do. St. Syn.
do. do. 1902

Bielefeld

on 96do. 01/05
Brandenb 0
Breslau 9
Brombderg02

Burg unk.
Charl. 89/99
do. 95 uk. I
do 95,99,02
Cöln
do. 1900
do. O6 u. I

Cöpenick.
Cöth. 80/83
Crefeld 00
Danzig
Dessau 96
Ot. Wilmersd
Dortmund

Düsseldrt99
do. 86/1903
Duisdurg 99

do. 82.95
do. 1902

kisenach 99
Elberfeld 89
do. 1899
Erfurt 93/01

do. 93/0
Essen 79/01
Frankfurt 0

do. do.
freibg b 03
förstenwld
Glauchar 94
Cörlitz 1900

o. do.
Halberst. 97

Halle 86/92

do. o.
Hamm i W. 03

Hannover 95
Heideld. 03
Hildesheim
dena 1900
Kafserslaut.

Karlsruhe ev

00. do.
do. 86, 689

Kieh 89/96
do. 1904

Königsdg 99

Leer i. O.
Uiehtbg6.00
budwgsh. O6

do. do. 02
Magdeburg.
do. 9) u. 10
do. 06 ve. I
Mainzer 10

do. 1916
Mannh 1901
Mersedg. O
find. 95/02

Mülheim Rhr
Mün hen 94
o. 1900,0]
Münster 97
Mürnodb99,0
do. 1896/96) v

Peine 03
Pirmasens
Plaven 903

do. uk. 13
Posen94/03

Potsdam 02
Rostock
Fchöab. 04

do. 96
do. 04

Sehwerin i
Soaodau 9]

o. 95
Stargard i. P
Fiendal 01

do. 1904
Teliog. Kreis

Euesſvsgehri
a I. .7.
b 1.2.8. e 1.5.
e 1.3.9. 1.6.12

18.3.9.
16.4.10.

i 165.8.11.

erſig. Ptad.

do. Comm. O

o.

Ostoreust.
do.

do.

Pommersch.

Posongche
Co. X-XV
do. Ut. D.
do. Ut. B.
do. Ut. C.
Sächsische

Sohles, alt
o. osoh. L.A

00. 00. 60.

do. do. do.
Schl. st. C
do. o.

Westf. Land

do do.
Westor.rſt. l.

do. 16.

do. 00
Hss C. X X
do. XV. XV.

do. Xdo. C Ob. V. VI

do. do.
0ldd. st. Crd.

do. do.
Sachs Alt.(0
00. Gothal de

do L PX X
do. do. XXV.
do. Crdb XXII

d

3 Holl. Komm

3ötl. CrV Ob

do. do. XXV

S

900.

Hesseg Aas
00.

Kur-u. Meum.

da.
Pommersch.

do.
Posensche

do.

Preussische
do.

Rheio-Waestt

do.

Föchsische
Schlesisehbe

00.
Schleswlst

do.

en J do. o.

92.500 RussPr. M.

00.
oo0. 989

Budao. 8t. A.

6. Air. St. -A.

1000 l.
do. 100
ao. 201.
do. Pes,

Gothod. A. 06

Kooend. St.A
lissab. St. A.

do. 400 M.
Maſl45tiral
do. IOLiral
Mogk. S.
Sonabold-A

Siooxh. St. A.

o. 90.
Venet. 30
WienComm&

do. lqwest.
do. St. A. 98

Budp ptsok
Bulg. Nat. Pfb
Daäo laselstk

finlhoVPis2

tal. Ryp. Obl.

Mopendb. CrV.

Nrd Pf. WidrOesi. Cr. l a

Pest CB. I.
do. C. Obl. I
do. Vatri. Sp
Polna Pfandb.
PortTad Mon
RaadbGrat.
do. Anrecht.

Schwotipfr8
do. 78 adsg.
do xündd 04
do. SiPfobs83

do. 1902/04

do. 1906
Sarbd. 6. Pfd.
Stekh.86/87

00. 94
Uag boderpf

do. BoReg. Pf

dohobpt97
do. C. p. Spk

do. do. u. H.

x 15.6.12.

à n.6.1
Vveorach.

S

e c n s
s

23

88288!ser e

c

duear. Amss

95

C e.

e

WMoslow- Wor.
X

d e

Er

5b6] Mladiks. 98c
W

Eg. Ken A88.

c n

S

c

de die Zinstermine an. Es bedeutet
quarialiterl. I. 4.7.10

1.2.5.6.
1.3.6.9.12

our do do. Gold ea Oast Lokid. G d
do. Mordwest] c

W. 25v6 do. L. A. 1903 e

Ung. (okalb. 5
lvang. Domd.

Kursk. Ch. B.
do. von 889

Moso. dar 6
Moscokursk

Mos. Sml. ad.

NMieolai Bahn

do. Kleine

Orel-Gr89er
Söd Westhb
Transkauk.

Kursk. Kiew
od. For kis
Mosco-Kas.

90. Kiew. V
do. Rſasan
do. Windkydb.

Riäs.-Korh
do Uralsk 05
do. 97unk 06

Rybinsk gar.

Söd-Ost 98
do. 06

do. gar. O
Wsch. W. IOr
do. do. X. X.

Zarsk. Selo
An. ki8.2040

do. Kleine
do. Erg.-Hetz

Cotthard
t. k. Odl. st. g.
Ital. Mittelm.

Livorno in L.
Macedon. B.

do. Kleine
Port. 1886
do. 89 adg l.

do. 00. II.
Sard. Oblig.

Eisenbahn

e

S

z

SDoutsc
Augsdeg. 760

Bad. Pr. A. 67
Brscha20 T
CölnMo. Pr.A

famb. 50 T
Lödeck. 00.

Mein. Gd.
Otdend40 T
D. Ostatf Schv

Ostaf. kisd.A

e

e

e

re S

S

e

S

ehe

e S

S

e

5

d e
S

Ausl, Fonds u.

Arg. tisd. 9
do. Anl. v. 67
do. ad l 000P

i00. 40000
do. 400 M.
do. aus 100l
doGs. 8.3.96
BosnischAnl
do. v. 98005

do 02
Bulg. 8t.4.92
do. mittlere

Chile 60l04.
do. 406 M.
do. v. 1906

Chio An .v95
do. Kleine

do. v. 96
do. Kleine

do. v. 98
do. Kleine

kgypt. A. gar.

kgyptDairak

Fiantd. Lose
freid. 15fr l
GrehA61 84
do. es. Goldr.

do. Monopol

do. Pir. 400
Japan. An H.

10. 1. T.
do.

ſtalien. Rent.

60.

MexjkAs00

Oesterr Gldr
do. Kronenf.
do. sinh. ev.

do. Silb. Rat
do. Pap. Raot.
do. 60r Lose
do. 64r Lose

Port. St. -Anl

vaſf. III.
do. H. Spec.
kumän. 03

do. 94
do. amrt. 96

do. kleine
do. conv.
do. 1905

ßuss. c. A. 60
à do. Goldrent.

do. Gold 89

10. do. 94
do. do. 94
do. do. 96
do. esBA l.
do. 1902
do. 1905
do. Staatsri,
o. Micoſaſ-

e r

S

Aach. Maasi.

do. Gonuss.
Brnschu. L0.

8rölthalec
Crefelder
kotin-lüd.
frki. Göterb.
Hald. Blank.
alis teltzt
Kgsd. Cranz.

Ludw. Bexb.

lüd.-Böch.
Mekl.fr Wilh
NMiaedertaus.

kiederwidbd.
Mordh. Wero.
Paul. M. Ruop

Reinliebenw
Isch. finstw.

Aussig Tepl
ßöhm. Mordb
Brönn. bok.
Buschtehrdr

C8ak. Agrm.
CGaſsbergd.

Kaschau 00.
Lomd. Crern
O68t. Staats.

do. Mordwhb.
do. do. B. Elb.

Orient. Cisd.
Raab Oeden.

Södöst.(1b).
8ratm Nag.
Arad. u. Cz an

L

Süd ltal. 6.

Otr.Potf949
do. 1929

Chio. Burl 27

90. Rockls d
Deou. Rio Gr.
Morth Pac. P

do. 6eg.
Oreg. R.R.46
Pensilvania

SouthP1955
8tlouis Sfr.
Stlouiss.Fr.

do. do.
St LouſsS. W.

do. II. ine. B.
Tehuant. 6A

v
e

W

o

S

e

S
c

s liiiisiiiii

W

Deutsene Hy

e

v

do. Pr. A.
Kursk. Kiew.

Warsch. W.
Amst.-Rotto

Anatol. voll.
do. 60

Baltim. Ohio
Canad. Pac.
Gotthardbh.
Meridſonal
Aſttelmaer.
Lux. Pr. Henri
Sard. Socnd.
Schantung.
Woest-Sieſſ.

E2

Sirassen- u.

v e

S

Aach. Keind.

AllgDiseh Kl.
do. Loc. u. 8t.
Barm,Elb. St.
Berl. Charls.
Boch Golſs. St
Braunschw.
Bresl. El. St.
BreslStrass.
Crefeſd. Str.
Danr Strass.
klekt. Hoehb.

krf. elkt. St.
Gr. Berl. St.
do. Cass. do.
Hamb. Alton.
do. Strassd.
Hangov. Str.
do. Vor Art.
Kgsb. St. VI.
Magd. Strss.
Mariend Bnc
Mecklb, Str.
Pos. Strass.
Stett. Strass
do. G0. V. A.
Söcd. kisend.
Ver. k. B. V. A.

Woest. Eis.-6.

Wöärtd. Strd.

Sohlfftanrts Arten

J

do. Pr. A. 64

Beri. Hyp. 3
do. do.
do. do.
do. u. 1916

dol. u. fl. u.

do. II. IV. 15
Bay. H. v. W.
Brixvl.x v
do. I. X.

X. XH-XX
do. XX.1910

do. XXI. XX.
do. XXHII. 15

D. H.-8. IV- V
do. do. XVI
do. 00. ev.
do. 90. V.
do. X. ue. 08
do. X. X.
do. XAltlv. 13
do. XV. u. 14

do. XV. XV
do. IX. uk. 06
do. C.-0. 13
do. 138Sor. l.

Frkf. HPt. XV
do. HpKrV 43

do. do. 46
do. do. 47
do. do. 44
Coth. Grad.

do. II.
do. I. IV.
do. V. VI.
do. X u. Xa
do. X u. X
do. X. 15
do. XIVao. 16

do. V. u. V.
do. X. uk. 13
Hamd. H. B.

do. unk. 10
do. unk. 13
do. wak. 16
do. S. 1-190
do. uk. 1908
do. uk. 1913
H. B. C. A.IV V

do. VII. uk. O

do. Serie X.
do Ser. X. X

do. Sarie k.
do. do. VI
do. do. X.
Meckl.H.-Pt.
do. S. IV. u. 13

do. S. V. u. 18

d0. a. ev. H.

do. Strel H. P.

do. do.
III

do. III
Argo.Dampt. 77 do. X. v. 16) ad Ter de 1 S do. X. u. 7) a
Hmb. Am. Pck) 22. do conr. a
Hansa Dmof.) J do. uk. d. O7) v
Koph. Ompt.) do. X. uk. 13 aMorod. Lloyd J do. Präm. Pf. 2
Mewuestett. D. J Mittbd.IV O9 a
Sehl. Dof. Co. do. onk. 06 d
V. Ed. Saale 1 do. Grndr. 5

i do. do.kisendann Prior. Obligat. oraa arae

Braun Lasd. a l v o. V a
Brölth. 90 en d 4 do. v d
alle -Hotts d 8 do. X o

e à Calmon4sbs

T

à Cont. Wass 3

r 7

do. XX.
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s
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8825

E.
do d. O
do. C. O. v. O

do. do.
do. uk. 1973
do. uk. 1914
do. Hyp. Vers

do. do.
Pr. Pfd. XX
do. XX. xxj
do. XXV.(14)

do V 5)xxVici
do. X 2)
do. XXVI(14)
do. XVii(08)
do. XXIV(12)
do. Kid O 06

Rhein Ho. Pf.
83.85

do. do.
doSerö9-62
do Com. Obl.

Rhn. Wastt. 8

H. V.o. V. u. 08
do. V u. 10
do. IXuk. 12
00. X. ux. 15

do. II. IV.
do. VI. u. 09
Sachs de Il
do. IV. uk. 10

ob do. I. unk. 068
Schl. Bad IV.

do. do. V.
do, do. l.
Schr. H. I.

do. V.
do. Vl.
90. t.St. MH.rz110

do. cv. r 100
do. ev. rz 100

80dd. Bode.

do. 90.
Wastd Bod. l
do. do.
do. 90. V
do do. VI
do. o. ido. do. V
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s
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SiomsSchek3
ISiemonCel 5

do. Strassd3

IThiedern. G

Pellstwldh 2

Mapht. Gold A

00.
IRss2Hstwah

S e

R

IBrsl. D. B. abgS

S

Im v OJ

Obligat. indust. 6

Die mit Stero bezeichneten
sind hypothek, sichergestellt.

B0ese&Co. 5
A. G. f. A. F. 5
A. G. Mont. 2
Adler Cem. 3
A. D. Kl. ad 2
do. Elektr. G.

do. 60.
do. Lok. u. St

do. 96 98 3
Alsen. P. C. 2

Anh. Kohlen.
do. u. 1912

Berl. Braunk
Beri.-Ch. St,

do. o. 2
Berl. Elekt. W
do. unk 5912
do. unk 1907

do HGMaisrh
do. o. vk. 12
Bochumer
8rsch Kohl

Buder. Eis 3
Burd. Gwks 3

Centralht 10
Chart Crro 3
Chari. Wass

ChfabWeil 2

00.

Crefd. Str. 3

DessGas G 5
D. Kabelw. 3
Dt.-Atl.- Tel.

o. Bankrer.

Wotha Groer.

do. Privatbk.

obolifdesheimb
96 Mielter Bank

;jNödenhvéro
önigsb. V B.

a

z Mittelrh. Bk.

OtkaisG. u 0
D. Wassrw.2 Mord OredA

do. Groder. B.

c

S 88

2

D.Mied. Tel. G a

Ptätz. Hyp. B.

Potsd. Cr. Bk.

Preuss. Bd.
do. Centr. B. C

do. Hyp. A. B.

Rhein Ho. B.
Golsenk Bgw d
Germ Sehff2) d

Sächs. Bank
I8Schaaffhbky

Schles Bakr.

Südd. Boder.
Vecb. Hog 80

40h6Orastkoop. 3 e
606 0Ostd. Aleinb. a
.926 Paireaböbr.

Siem. Halsk3

Co.

Stott. Odrw. 5

Stoew. Nhm2
Södcd.kisen

Tangermd. 3
Telephbert2

Thiel Welt
Dat. d. Uind.
Vkisd. u 66 2

Westokisb.2
do. kisenw. 2

WesttDraht3
WstlVrortd 3
Milhelmsh. 3
Zeitz Mschs

Zoolog. Gart.

Pfefisrderg
Sehönodsch

S c

Grängesdrg.
eid. Psch h

Steauaßm. 5

Hugger Pos.
jsendeck& C 0

Kunterstein O
Leoipriebdek O
Liodbr. Vnga O 4
Lindener
LöwendrOtm O
Merrig. Br.
Mös. lagndn
Oderschles.
Oppelner
Pavishöhse

keicheldräu
Rostocket
Schlegel
8chöttferhof
Schwadenbr
Singer
v. Tucherseh

Vrasb Artern
Ver. Werder
Wickl. Küpp.
b Wiesbod Kron

S

kern

jndustrie

banx-A
Faoſsches ſ7
3. f. Brauer.

3arm. 8ankr. 1
o. Creditbk.]
Bayrb. t. R u.

verg. Märk.B
ar. Hand. G.
10. Hyp. 8. A.

10. 90.
do Kassanr.
do. Maklerv.
8ras. t. Ot.
8raunschwb

do. Hann. kyp

o. Wecasi. 8

Ohemn. Bkv.
Nodurg Cred

Daalnam. bk

Danzig Prvtb
Darmst. Mk.
Dessautndb

t. Asiat. Bk.
t. Ansieditb.
Deutschebtk.
ao. kkfektb.

do. Hypgoth B.

jo. Nation B
do. Vedors.

Dise. Comm.

Dresdnerk.

lderi. 80kv.
erturterbak.
kssenerbkr.

do. Crodit

Hamd Hyp. 8.
do. Wechsl.

Hannov Bank

Landbank

Leiot. Crd. A.
Läbd. Com. Bk.

Luxemd. Intb

Märkisches.
Magded.b V.
Magdbivd Pr
Mechkl. Bk. 40

do. Hypothbk
Meining. do.
Aitteld Bbode

90. Croditb.

Aölh. a. R. Bk
Nat.-Bk. f. Di.

Närnberg. Bk
Oest. Crod. A.
Old. Sp. u h
Osnadr. Bnk.
Ostb. f. H. u 6.

Potrsb. Dige.
do. lIat. B.

Pfälzischeb.

do. Leihhaus
do. Pfadbr. B.

Roſedsb Ant.

Rheinsk abg

RhWstf. den
R Wstf. Dise

do. junge

Russ. B. f. a.
Rosioc

do. Bod. Cr. A.

do. Land 40
Solinger 6k.

Westd Bde4.
WstfüopVrd

8k. f. i. kisd.
Etd fkdw0bo
Dtseh. Ans. 8

n aß.tOrnt. d. a

Wien. Bankvr

AltleGron Pp

Aen Prtl. C.

53 s drä
Baerast.

Barta &C0 Sp

Baug BNeust

G Bemder,

Bri.Anhusch

do. lz-Cmot

do. dutespVA

do Luckw Wil

do. Neurk. VA

Bielef. Mseh.

IBismarekhtt
Bhesend. Bw

C. Blumwev 0

53

Jehwrrdhob
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Brauerei- Arten

bwabrtisch2 h

S 6Grönau
heyden

S höaniag.
S Milen

S Woilor

1

60. 00bo Cöln B. V.
do. Gas u. El

z Aach. Soinnſt
Accumuffabd
do. BoeseVA.
A. G. t. Aniliotf

do. t Bauaust

do. tbürstlnec

do. t. Mat. nd
do. iPappenf
AdlerCem. ev
Adler Fahrr.
Aomiralsgb.

a. V.k.
Alexanderwk

AhgberOmn
Ahg klekt. G

Alighäauserb

Alutmnio. ln
AmtsgPankb
Angio Contin
Anhalt. Kohl.

do. V. A.
Aanad. Stog.
Angeg. 6uss
Aplerd. Brgb
Aquar. adg.
Archimedes
Arenbrg Bgb

Ascnaffabd P.

Baſcke, Tell.
8k. f. Bgd. u..

Bamddälzer
Barcelona h

Bas alt Akt. G.

do. Kais W8t.
do. f. Mittohw.

Baul. Seestr.
Br. Weissns.
bayr. Hartst.
Bedbrg W

Zendixholr
Bergm. Elkt
Berg Mk. md.

do. Brodfad.
do. Comentb

do. Cichor. f.
do. Eleict. W.

do. (0.do. Gud. Hutf.

do. HKaisorh

do. Lichtd. Tr

90. Maschin.
do. Mühlen

do. Sped V. ev
o. do. V. A.
do. Tecrt. u. b.

BerndMasch
Borth. Sehr
Berzelius Bw
Betonu. Mnb.

bing Uotall
Birkequ. V. A.

b faſkenGaro.
fein Aute.

Foslt. Guifl.

566] Ftens. Schb.

Germania

6laurig. Zek.

Gr liehtert.

à Gutmann W.

do. Maschin

do. abg. V. A.

bochum.
Boch. Gussst] 7

110.756 o 6. Krfetoſ--

S Oranisad.

Abert
byr

emn. Vrkr

d

I

S

00b6 Koll. Jourd

do. Lief.-Ges
do. Uegnitz
doUntZöcitech

kmailüliriech
Engl. Wollw.

C. Ernst &00
Esohw. 80gw

do. kisenw.
Essen. Stukb

Faboer Blei

do. V.-A

Feldm. Coell.

finkendCem

fioether M.
fortuna Bek.

fraust. Zuck

freundl. cv.
friedrichsh.
frärchsseg.

frist. &Ross.

Gaggenau,
Gasm. Deutr
Geisw. kisen
Gebh&könig
Golsenk. Bw.

do. Gussst.
Grg. Mar. Bg
do. do. St. P.

G. uf. Renner

krämsd. do.

fag. kis. Man

flora T. Ges.

Gerresn. G
Gos. f. el. Unt.
Giesol Prtl. C
Gladb. Spin.

do. Wolhw.
GlasSchalk

Gläckauf 6.
Göri. kisen.
do. Maschino.

Greopin. W.
Grevobroich

Gritzner M.

do. Toerr.

Guttsm. 00.

Hagoeld Pap

Hagen. Gusst

Hallesche M
Hamd. E. W.
Handig. f. Gr.
ist. 8ellsall.
Hangor. Bau
do. immodit.

Hard. Wien 6
Harkort Brek

do. Str.do. Bg. St. Pr.

Harpen. Bgb.
o

Harimann M.

HariungGus.
Hart W. A. B.

Haspertisen
Hedwigshött
Heinlehm. a.

Heinrichsh C
kemmorCem
Heogsind. M.

Herdrand W.
Hermannm.

Hildedrod M
Hilgers Verz
Hilpert Arm.
hirsehdg.
Hochdahl V. e

Höchst. fow.
Hotfimannst.
Hoimann W.
Hohenloh. W.

hösch E. u8t.
Höxt God. V.

Höteoldetr.

Hötel Disch.
Howaldturk.
hösten Gew.
Höttenh. So.
kumdold M.

Hise Bergd.
Int. Baugst. P

Maenseh C
deserich As.
do. Vort. A.
Jessenitt K.

Kahla Port.
Kali Ascher
Kaoler Mse
Kattowitz.

Keuſa Eisen.
Keyilag&rTh.
Kirchner
Klaus Sp. ad.
Köhimann St

KölschWalz.

g. Wilh. ev.

c

W. do. Pr. A.

Möller 8pois

i 12.50b

131.006
217. 1060
133.00b

Thalekis 8 P
506 00. do. V.-A

Thieder halt
Fr. Thomee

Thür. Salin.
do. Nad. u St.

Tillmanno W.
Titels Kunst.
Titt. u. Krög.

Trachend. Z.
TIriptis Porz.
Tuchf. Aach.

Unionb aus.
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